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polniſche Aufſtände erledigt waren, 
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ür das Erſcheinen der 


Nr. 76. 
der Wolf im Schafskleide. 


Das pommerelliſche Organ der Piaſten, die 
„Gazeta Grudziadzka“, legt in einem Leitaufſatz 
das Verhältnis der Witos⸗ Partei zu den 
in Polen lebenden nationalen Minder⸗ 
heiten dar und meint, daß das polniſche Volk 
aus den Jahren der Unfreiheit die entſprechen⸗ 
den Lehren ziehen werde. Dieſe Nutzanwendung 
hat folgendes Geſicht: f 


„Die Teilungsmächte waren unſere Henker. Wir wiſſen 
gut, daß wir gegen unſeren Nächſten nichts unternehmen 
dürfen, was uns ſelbſtunliebiſt. Wir denken daher 
nicht daran, Henker der in Polen wohnenden Minder⸗ 
heiten zu ſein und es zu werden. Wir wünſchen nicht, daß 
die nationalen Minderheiten in Polen die Rolle von 
Sklaven ſpielen. Unſer Verhältnis zu den nationalen 
Minderheiten in Polen wollen wir auf die Grundlage des 
verträglichen Zuſammenlebens und der Ge⸗ 
rechtigkeit ſtützen. Wir werden es niemals zulaſſen, 
daß die natinnalen Minderheiten in Polen unterdrückt 
werden. Mit aller Entſchiedenheit werden wir aber von den 
nationalen Minderheiten ein loyales Verhältnis 
zum Staat fordern. Von unſerer Seite können die natio⸗ 
nalen Minderheiten auf einen gehörigen Schutz rechnen, und 
wir werden ihnen die volle Freiheit der kulturellen 
und wirtſchaftlichen Entwickelung garantieren. Wir werden 
niemand den Glauben und die Sprache mit Gewalt 
entreißen, wie man das mit uns in der Zeit unſerer Unfrei⸗ 
heit gemacht hat. . 3 


Wir müſſen aber mit allem Nachdruck die Aufmerkſam⸗ 
keit auf den Umſtand lenken, daß die Minderheiten auf 
unſerer polniſchen Erde (2) leben, daß fie nicht An⸗ 
ſprüche darauf machen können, daß wir ihnen bei der Par⸗ 
zellierung Land geben. Das Land iſt der teuerſte Schatz des 
Volkes, und daher können wir es nicht fremden (2!) Hän⸗ 
den anvertrauen. Dasſelbe müſſen wir den in Polen 
lebenden Juden ſagen. Sie dürfen keine Gegenleiſtung 
dafür fordern, wenn wir dahin arbeiten, nur bei den 
unſrigen zu kaufen. Kaun doch der Handel nicht ein 
1 Können wir es doch 


2 für die n ff 
nicht zula 5 2 die en 8 8 uns = 
at 2 Ar De oe ebenfalls ur in die Far 

riken und Gruben gehen, wie dies die p n Arbeiter 


machen müſſen, und nicht nur von leichter Ar eit leben und 


ſich auf fremde Koſten mäſten. 


Die Minderheiten können von nus auch nicht verlangen, 
daß wir ihnen öffentliche Amter anvertrauen. Haben doch 
Fremde auf unſerer polniſchen Erde regiert, und man hat 
uns zu Amtern und öffentlichen Stellungen nicht zuge⸗ 
laſſen (2!) und weshalb ſollten wir es jetzt den Minderheiten 


Rin Polen auf rein polniſcher Erde (2) geſtatten, daß fie über 
Solche Forderungen dürfen die 


uns regieren. he 
Minderheiten an uns nicht erheben. 


Wir jind bereit, mit den Minderheiten auf dem Gebiet 


der Landwirtſchaft, der Kultur und der Wirtſchaft zuſammen⸗ 


zuarbeiten, doch unter der Bedingung einer unbedingte 
Loyalität gegenüber dem Staate.“ 5 


Die „Gazeta Grudziadzka“ zitiert endlich den Art. 9 
des neuen Programms der Piaſten⸗Partei, in dem es 
heißt, daß ſich das Verhältnis dieſer Partei zu den natio⸗ 
nalen Minderheiten auf die Grundſätze der Gerechtig⸗ 
keit und des verträglichen Zuſammen lebens, 
ſowie der gleichen Rechte und Pflichten aller 
Sieger gegenüber dem Staate ſtützt und das Recht aller 
Minderheiten auf ihre volle kulturelle und wirt⸗ 
ſchaftliſche Ent wicklung anerkennt. Zum Schluß 
erklärt das Blatt des Pan Kulerſki: „Dieſes Programm 
wird uns gegenüber den nationalen Minderheiten verpflich⸗ 
ten. Möchten nur dieſe Minderheiten verſtehen, daß ſie 
außer dieſem erwähnten 1 nichts weiter 
von uns zu fordern das Recht Haben,“ 


* 


Wer möchte nicht vor Rührung weinen, wenn er dieſes 
Bekenntnis der Piaſten zur Gerechtigkeit und zur 
verfaſſungsmäßigen Behandlung der nationalen 
Minderheiten lieſt. Fürwahr, das ſcheint uns die größte 
Lehre zu ſein, die man aus der Zeit der Unfreiheit ge⸗ 
wonnen hat: die Propaganda mit ſchön gedrechſelten 
Wortgebilden. Weiter iſt nichts übriggeblieben, wirk⸗ 
lich nichts. Vier preußiſchen Enteignungen in 150 Jahren 
wurden 9000 Liquidationsobjekte in ſieben Jahren pol⸗ 
niſcher Herrſchaft gegenübergeſtellt. Der Anſiedlungsgeſetz⸗ 
gebung, die auf zwangsweiſen Ankauf verzichtete 
und zu 70 Prozent eine Parzellierung von deut ſchem 
Grundbeſitz bewirkte, ſteht heute die poluiſche „Agrar⸗ 
reform“ gegenüber, bei der zu mehr als 70 Prozent wiederum 
der 1 eutſche Grundbeſitz zwangsweiſe zerſchlagen 
wird. 


Die preußiſche Regierung hat nach der Okkupation faſt 


ein Jahrhundert hindurch polniſche Kinder in pol⸗ 
niſchen Schulen ausgebildet, und erſt dann, als zwei 
N A den deutſchen 
Schulunterricht für das polniſche Kind eingeführt. Wir 
ſtehen nicht an, dieſe Eutſcheidung zu verurteilen. Aber 
was geſchieht heute? Das deutſthe Schulſuſtem, deſſen Auf⸗ 
bau wir gar nicht verlangen, wird ſyſtematiſch zer⸗ 
ftört, und die Analphabeten, die früher in unſerem 
Teilgebiet unbekannt waren, nehmen bei beiden Nationen 
in erſchreckendem Maße zu. f 

Man hat ſich ſogar an unſeren Gotteshäuſern ver⸗ 
griffen. Enteignungsfälle wie die der Frauziskaner⸗ 
Kirche in Poſen oder der evangeliſchen Kirche in Kro⸗ 


janten waren in preußiſcher Zeit unbekaunt. Es hat auch 


keinen Sturm auf ein Gotteshaus gegeben, wie wir ihn 
in Netzthal erlebten, Kae 


Ans baſierte \ 
| preußiihen Henker“ um 100000 Hettar zuge- 
n om me n. * N 17 J . N Dre st, {4 g 


Aber die Preußen waren „Henker“ und „Barbaren“ auf 
der urpolniſchen Erde, die am Anfang der Geſchichte 
den Germanen gehörte, ſpäter in Pommerellen den nicht⸗ 
flawiſchen Pruzzen, von denen wiederum der deut ſche 
Ritter'orden das Land erkämpfte. Aber auch in 
Poſen, das vor der polniſchen Einwanderung von Ger⸗ 
manen beſiedelt war, hat das Deutſchtum eine tauſend⸗ 
jährige Geſchichte. 

Der deutſche Bauer ſoll nichts von dem parzellierten 
a erhalten! — Das iſt eure Gerechtigkeit! Der 

eu 
Polniſchen Volksrats, als dem Mandatar der Polniſchen 
Regierung, am 30. Juni 1919 der Zutritt zu den Staats⸗ 
ämtern feierlich verbürgt wurde, ſoll von dieſen 
Staatsämtern ausgeſchloſſen ſein. — Das iſt eure Gleich⸗ 
berechtigung! Von uns fordert man nach wie vor „unbe⸗ 
dingte Loyalität“. Wir haben uns in dieſer Beziehung noch 
nichts zu Schulden kommen laſſen und werden uns un: 
uuſeres deutſchen Gewiſſens willen auch weiter loyal ver⸗ 
halten. Aber nicht, weil wir uns durch eure heuchleriſchen 
Programme blenden laſſen, ihr Wölfe im Schafslleide! 


* 


Das einſichtige Numänien. 
Die Liquidierung der deutſchen Vermögen 
! wird eingeſtellt. 

Aus Bukareſt wird gemeldet, daß das Finanz⸗ 
miniſterium, um die Handelsvertrazsverhand⸗ 
ungen mit Deutſchland zu erleichtern, die 
Liquidierung der Beſitzungen deutſcher Bürger einzu⸗ 
ſtellen beabſichtige. { 

Wann wird Polen ebenſo klug handeln? Es hat nicht 


mit Deutſchland im Krieg geſtanden, und der polniſche 


Grundbeſitz hat ſelbſt in den Jahren der ſtärkſten 
preußiſchen Anſiedlungstätigkeit (die — abgeſehen von vier 
Fällen — auf dem Grundſatz des freiwilligen Ver⸗ 
unter der „barbariſchen Hexxſchaſt der 


* — ——ũ̃ ͤ«——— . — 
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Lettland und Polen. 
Aus Riga berichtete die „Ageneja Wſchodnia“ am 


30. März: Der lettiſche Miniſter Zeeleus erklärte Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber, daß ſich die Politik der Baltiſchen 


Staaten nach ſeiner Anſicht nicht an Polen anlehnen könne, 


da ſie dadurch vollſtändig unter den Einfluß einer Groß⸗ 


macht kämen. Die Greuzen Polens werden durch mil i⸗ 


täriſche Macht geſchützt. während ſich die Grenzen der 


Baltiſchen Staaten auf geographiſche Faktoren ſtützen. 


Deshalb wäre eine Zuſammenarbeit der Baltiſchen Staaten 
mit Polen die Quelle ewiger Unſicherheit. 
0 BJ 


der polniſch⸗lettiſche Handelsvertrag 


geſcheitert. 
Störende Einflüſſe der Sowjetdiplomatie. 


Warſchan, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Es zeigt 
ſich immer mehr, daß die polniſche Baltikumpolitik Schiff⸗ 
bruch erlitten hat. Allem Anſchein nach unter dem Einfluß 


von Moskau hat Lettland jetzt das polniſche Projekt betr. 


den Abſchluß eines poluiſch⸗lettiſchen Handelsvertrages ab⸗ 
gelehnt. Der lettiſche Außenminiſter Zeelens hat dem 
polniſchen Geſandten in Riga, Lukaſiewicz, eine ab⸗ 
ſchlägige Antwort überreicht. Die Abſage wird damit be⸗ 
gründet, daß Polen in ſeinem Projekt die baltiſche Klauſel 
nicht genan formuliert und die ruſſiſche Klauſel überhaupt 
nicht in den Vertragsentwurf aufgenommen habe. Die 
lettiſche Antwort beſagt weiter, daß die Verhandlungen nicht 
früher wieder aufgenommen werden könnten, bis die 
ruſſiſche Klauſel von Polen berückſichtigt worden ſei. 


— 


Natürlich ſind die hieſigen politiſchen Kreiſe ob der 
lettiſchen Antwort ſehr verſtimmt. Man ſieht darin 
die erſte böſe Auswirkung der nicht mehr abzuleugnenden 
ruſſiſch⸗lettiſchen Annäherung. In der 
lettiſch⸗ruſſiſchen Verſtändigung erblickt man eine anti⸗ 
polniſche Verſchwörung. er lettiſche Außenminiſter 
Zeelens wäre vollkommen von der traditionellen Politik 
des auf ſo tragiſche Weiſe 
gekommenen Außenminiſters Meierowiez abgegangen, der 
in Rußland eine große Gefahr ſah und darum eine mög⸗ 
lichſt enge Bindung an Polen anſtrebte. 
ur jetzt die Einheitsfront der Baltiſchen Staaten gegen: 

ber Rußland zerbrochen, wodurch Polens Stellung 
bei der Fortſetzung ſeiner eigenen Neutralitätspakt⸗Ver⸗ 
handlungen mit Moskau erheblich geſchwächt worden 
ſei. Eſtlaud ſei von Polen ebenfalls abgeſchnitten und 
deshalb werde auch hier Moskau leichtes Spiel haben. 

Zeelens ſchreibt man auch zu, daß in Kowno ſich neuer 
Widerſtand gegen eine polniſch⸗litauiſche An⸗ 
näherung bemerkbar mache. Man befürchtet in War⸗ 
ſchau, daß der von der Berliner Diplomatie (?) ſeit langem 
betriebene Verband der Drei (Litauen, Lettland und Eſt⸗ 
land) jetzt verwirklicht werden köune. Die polniſche öſſent⸗ 
liche Meinung fahudet aber auch nach einem volniſchen 
Sündenbock. Man behauptet nämlich, der polniſche 
Geſandte in Riga, Lukaſiewicz, hätte dieſem Treiben 
des lettiſchen Außen miniſters nicht entgegengewirkt; er 
hätte noch im Jannar d. J. der Warſchauer Regierung aufs 
beſtimmteſte verſichert, daß die lettiſche Regierung die bis⸗ 


e Bürger, dem vom Kommiſſariat des Oberſten 


(bei einem Autounglück) um⸗ 


Lettland 


Bromberg, Sonnabend den 2. April 1927. 


5 51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 1. April: 


In Danzig: Tür 100 Zloty 57,55 : 


„In Berlin Für 100 Ztotn 47,00 
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polniſchen Regierung feſtgeſetzt. 5 . 
haupten, wurden die Verhandlungen über den eigent⸗ * 
lichen Handelsvertrag vorläufig hinausgeſchoben bis ‚gu 1 
© / 
2 ? 


über die Feſtſetzung der 


Das broviſoriſche deutich-jzangöfiiche Wirlſchatsabtommen 8 


A 


Reife durch Polen gemacht hat. a 


(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Boliti: 1 Dollar = 


8,90 } 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8, Wa 


berige Außenpolitik Lettlands in nichts ändern würde. 
Man ſagt, daß Lukaſiewicz weder die lettiſche Regierung 
noch das lettiſche Volk kennt, er müßte darum ſofort 
abberufen werden. 

. — — — 


Nur diplomatiſche Unterredungen. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur verbreitet als eigene h 
Meldung folgendes Telegramm aus Berlin: N 


In den Geſprächen zwiſchen dem e ee. 


Geſandten Ulrich Rauſcher, der ſeit Sonntaa in Ber⸗ 
lin weilt und den Vertretern der einzelnen Minifteri 
Berlin 9 Age Dee en 5 55 Im 
fandten Rauſcher für die weiteren Verhandlungen der 
Wie Berliner Blätter 


dem Augenblick, da ein Einvernehmen in der Niede 
laſſunasfrage erzielt wird. $ 


4 N 1 
Die Informationen der Berliner Blätter ſind bewußt 
falſch (7), da es ſich gegenwärtig nicht um 589 m I 5 
9 1 sale 


iplomatiſchem Wege 


gen 25 5 e pr 
vielmehr ledigli nterredungen auf \ 
1 undlagen zur Aufnahme der 
eigentlichen Verhandlungen ſtatt. Wird die Niederlaſſungs⸗ 
frage unter Umgehung der wirtſchaftlichen Materie auf den 
erſten Plan gerückt, die das Weſen des Traktats darſtellt 


ſo wird die Intention der Deutſchen Regierung über den 


ge⸗ 1 


Abſchluß des Handelsabkommens mit Polen in Frage 


ſtellt.“ * ’ 18 
Ft dieſes Dementi nicht nur ein zweckloſer Streit um 

Worte? N. a 
7 g 3 9 d * * * 7 — 


F Anderswo Einigung. 


N unterzeichnet. Re ; 
Paris, 1. April. PAT. Geſtern wurde hier das provi⸗ 
ſoriſche deutſch⸗franzöſiſche Wirtſchaftsabkommen unt 
n bildet, das vor dem 30. Juni d. J. 
ſchloſſen we 


gegenwärtigen vorläufigen Abkommens ab. 


k 


Lentſchland — der Korribor 


weichend antwortete, er ſei nach Berlin gekommen, um 
alte Berliner Bekannte zu beſuchen. r Aufent⸗ 
halt Normans war vom Geheimnis umgeben. Die Blätter 


berichteten nur, 
Schacht einen Höflichkeitsbeſuch abgeſtattet. ' 


für den Ge⸗ 


) 
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zeichnet, das die Grundlage für das endgültige ba 
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rden ſoll. An dieſem Tage läuft die Friſt des 8 


er hätte dem Reichsbankpräſidenten Dr. 
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Dar, 


BE, 


x . 


Die Berliner Reiſe Normanns wäre in Vergeſſenhe 


narſki und Krzyzanowfki) den Warſchauer Preſſevertretern RN 
siN 


deutſchen Schwerinduſtrie, unter dem 9. März eine Ko 


res, u 
ſpondenz aus London erſchienen war, die der Offentlich ! 


Reichsba 


. 
präſidenten Schacht die Stabiliſierung der finanziellen und 


eee mit den Leitern amerikaniſcher Banken, u. a. 
mit Strong und Harding, von denen der Letztgenannte 
im verfloſſenen Jahre zu informatoriſchen Zwecken 


Die internationale Anleihe ſoll Polen un verz ü 
lich gewährt werden, wenn Polen ſich ſelbſt, bzw. ſeine 
Finanzen einer internationalen Kontrolle unterwirft. Es 
ſoll ein Bankſyndikat geſchaffen werden, zu dem u. a. 
der Bankers ⸗Truſt, Guaranty Co. und eine Reihe 
anderer großer Bankinſtitute in London gehören würden. 
Dieſes Syndikat würde die polniſche Anleihe gleichzeitig auf 
ciner Reihe von internationalen Geldmärkten zur Zeich⸗ 
nung auflegen. — * 2 i 

In der Beſprechung mit dem deutſchen Reichsbankpräſi⸗ 
deuten en teilte Herr Norman dieſem. das W 
feiner Beſprechungen mit den amerikaniſchen Banken 
in Sachen der polniſchen Anleihe mit und erhielt von Herrn 


Schacht die Verſicherung daß die Deutſche Reichsbank 


falls von Nanking 


zuſammenwirkten. 


zur Stabiliſierung der zolniſchen Valuta⸗ und Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe keinen günſtigen St andpunkt ein 
nehme (7). & 


Der Berliner Botſchafter der U. S. A. in Warſchau. 


Warſchau, 1. April. (Eigener Dratbericht.) In Warſchau 
iſt geſtern der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Shur⸗ 
man, eingetroffen, was natürlich in politiſchen Kreiſen 
einiges Auffchen erregte. Botſchafter Shurman ſtattete zu⸗ 
ſammen mit dem amerikaniſchen Geſandten in Warſchau, 
Stetſon, dem Außenminiſter Zaleſki einen Beſuch ab. 
Es verlautet, daß der Beſuch des amerikaniſchen Botſchafters 
Shurman mit den polniſchen Anleiheverhand⸗ 
lungen in Amerika im Zuſammenhang ſtehe. In der 
hieſigen amerikaniſchen Geſandtſchaft fand geſtern abend ein 
zu. zu Ehren des polniſchen Staatspräſidenten Moscicki 


Die Heimkehr der Schatzgräber. 
Amtliche Meldung. 


Warſchau, 31. März. (PAT) Die Regierungs⸗ 
kommiſſjon, beſtehend aus den Herren Feliks Miynarffi 
und Profeſſor Adam Krzyzanowfſki, die fünf Wochen 
lang in den Vereinigten Staaten weilte, hat der Regierung 
einen Bericht über ihre Tätigkeit vorgelegt. In dem 
Ergebnis der Zuſammenarbeit der polniſchen Kom⸗ 
miſſion mit den Finanzkreiſen Amerikas wird feſtgeſtellt, 

aß eine weitgehende Vereinheitlichung der 
inanzbedürfniſſe Polens mit den auf dem amerikaniſchen 
Markt herrſchenden Tendenzen erfolgt iſt. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit wird betont, daß die Kommiſſion im 
Einvernehmen mit den amerikaniſchen Kreiſen die Richt⸗ 
linien für eine vollkommene Offnung der 
Auslandsmärkte für Polen ausgearbeitet hat. Die 
Kommiſſion hat der Regierung als Ergebnis der Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Finanzkreiſen Amerikas konkrete Vor⸗ 
ch läge unterbreitet, die den Gegenſtand von Erwä⸗ 
gungen innerhalb der Regierung bilden werden. Dieſe 
nträge enthalten die Grundlagen für die Finanz⸗ 
operationen Polens auf den Auslandsmärkten unter 
Ausſchaltung der Kontrolle von ſeiten irgend 
eines internationalen Körpers. a 


ne Chineſiſches Bedauern. 
Cine Erklärung in der Völkerbund ⸗ Stadt. 


Der 

Hſin Tſchu, der zurzeit auch an der Tagung der Ab⸗ 

rüſtungskommiſſion teilnimmt, machte der Preſſe Mitteilung 

davon, daß er ein Telegramm aus Schanghai folgenden 

Wortlauts erhalten hat: N { 

8 „Wir bedauern außeroredutlich den Zwiſchenfall von 
Nanking, der den Tod von insgeſamt fieben Auslän⸗ 
dern verurſacht hat. Unterſuchung iſt im Gange. Wir 
1 um Geduld und Vertrauen zum chineſiſchen 

olk. 

Unterzeichnet iſt das Telegramm von der Handels⸗ 
kammer von Schanghai, dem Bankier verband 
und über 40 anderen induſtriellen und Handelsverbänden. 
Botſchafter Tſchu erklärte, habe als Antwort ein Tele⸗ 
gramm an alle Handels⸗ Induſtriegeſellſchaften von 
Schanghai gerichtet und ſie darum erſucht, bei den nationa⸗ 
liſtiſchen Behörden auf dem Schutz der Ausländer zu 
beſtehen und darauf, daß eine Wiederholung des Zwiſchen⸗ 

in anderen Städten vermieden wird. 

Er ſchloß an ſeine Mitteilungen einen Appell an die 
internationale öffentliche Meinung, die er 


. bittet, ſie möge mit dem chineſiſchen lk n 
ee gu chineſiſch lk 


0 

as Geduld haben. Frieden und Ruhe würden alas 
gemäß in China erſt wiederkehren können, wenn eine in- 
ter nationale Verſtändigung und gegenſeitiges 
Vertrauen herrſchen werden. 

Am Schluſſe wiederholte er bei dieſer Gelegenheit ſeinen 
Proteſt gegen das Beſtehen der ungleichen Verträge, die 
ganz und gar verſchwinden müßten. Alle internationalen 


Z wiſchenfälle, die bis heute in China ſtattgefunden hätten, 


ſeien auf die Verträge zurückzuführen, die die Urſache 
aller Unruhen gegenüber den Ausländern ſeien. 
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Amerika geht eigene Wege. 


Präſident Coolidge ſandte eine Erklärung an die 
Preſſe, gegen die engliſche Weltpropaganda Front zu machen, 
die es ſo dargeſtellt habe, als ob ſeit den Zwiſchenfällen von 
Nanking Amerika in China brav hinter der eng ⸗ 
liſchen Politik hertrottete. Coolidge erklärte, daß nach 
ſeiner Anſicht die in China befindlichen und nach China be⸗ 
reits unterwegs befindlichen Streitkräfte vollſtändig aus⸗ 
reichen, um die amerikaniſchen Intereſſen wirkſam wahrzu⸗ 
nehmen. Amerika werde ferner niemals ge ftatten,, 
daß ſeine Streitkräfte im Fernen Oſten einem „Fremden 
Oberbefehl“ unterſtellt würden. Es ſei natürlich nicht 
ausgeſchloſſen, daß bei einem beſtimmten Zwiſchenfall die 
amerikaniſchen Offiziere mit den Offizieren anderer Mächte 


Engliſches Uitimatum an Kantun. 


London, 1. April. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
engliſche Kabinett hat geſtern abend beſchloſſen, wegen 
der Ausſchreitungen in Nanking der „„ ein 
Ultimatum znzuſtellen, in dem Gennatunng ver 
bangt wird. Für den Fall der Nichtannahme ſollen „ener⸗ 
giſche Schritte“ unternommen werden. Die Frage der 
eee Maßnahmen gegen die Kantoneſen wird 

Gegenſtand von Verhandlungen mit Japan und 
Amerika ſein. 


Nach Waſhingtoner Meldungen wünſcht die Regierung 


der Vereinigten Staaten dem Schritt nicht den 


Charakter eines Ultimatums zu geben mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß der General der Kantontruppen ſowie der 
chineſiſche Außenminiſter über die Vorgänge in Nanking ihr 
Bedauern ausgeſprochen und Schadeuserſatz⸗ 
leiſtungen zugeſagt haben. Die amerikaniſche Regie⸗ 
rung wünſcht nur einen formalen Proteſt bei der 
Kanton⸗Regierung auszusprechen. 8 f 


Der rollende Rubel. 


„ Zugunſten der Nankinger Opfer hat der allruſſiſche 
Jeutral⸗Gewereſchaltsral dem Gewerkſchaftsrat von 
Schanadai 100 60 Nabel überwieſen. N. 


— — — 


Kein Vertrauen. 
. Kein Necht und lein Geſetz für die Minderheiten. 


Kattowitz, 1. April. Im Schleſiſchen Sejm beriet man 
dieſer Tage über das Budget der Schleſiſchen Wojewod⸗ 


In der Diskuſſion ſpraßß im Namen des deutſchen Klubs 
der Abgeordnete Pant. Der Redner kritiſierte zuerſt in der 
ſchärſſten Weiſe die Tätigkeit des Leiters des Wojewod⸗ 


7 


wu Fi das an Einnahmen und Ausgaben 68 Millionen vorſieht. 


Wojewoden vereinbart, darüber mag ſich 


chineſiſche Delegierte beim Völkerbundrat Tſchao 


ſämtlichen volniſchen Parteien abgelehnt. 
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nen 
wic z, zu verantworten. Dieſes Blatt hatte Artikel unter 


ſchaftsgeſundheitsamtes, Dr. Roſtek, deſſen blinde Polo⸗ 
niſierungsbeſtrebungen von der deutſchen Bevölkerung auf 
das ſchärfſte bekämpft werden müſſen und ging ſodann zu 
einer Kritik der Tätigkeit des Wojewoden Grazynſki 
über. Hier führte Dr. Pant folgendes aus: „Der Dis⸗ 
poſitionsfonds für den Wojewoden iſt in dieſem Jahre von 
180 000 auf 300 000 Zloty erhöht worden. Wir wiſſen nicht 
aus welchen Gründen eine ſo weſentliche Erhöhung erfolgt 
iſt, genau ſo, wie wir nicht wiſſen, welchen Zwecken dieſer 
Fonds dient. Wir haben jedenfalls nicht die Befürchtung, 
daß aus dieſem Fonds eine de utſche kulturelle Organi⸗ 
ſation, oder eine deutſche Zeitung unterſtützt werden 
könnte. Dieſe Überzeugung gibt uns aber nicht die Ga⸗ 
rantie, daß der Fonds in dieſer Höhe notwendig iſt und für 
Zwecke verwendet wird, die zu unſerer Unterſtützung dienen 
könnten. Wir haben ſchon einmal erklärt: 4 

Wir haben kein Vertrauen zum Wojewoden und werden 
es auch nie beſitzen. Je länger der Woſewode feines Amtes 
waltet, um jo tiefer gewinnen wir die Überzeugung, daß 
unſere Zurückhaltung gegenüber dem Wojewoden vollſtändig 
begründet iſt. Der Wojewode iſt Mitglied des Weſtmarken⸗ 
vereins und ein ſehr tätiges Mitglied des Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes. Ob ſich ſeine Tätigkeit mit der Stellung eines 
€ der Wojewode 
ſelbſt Rechenſchaft geben. In dieſem Falle find wir der An⸗ 
ficht, daß der höchſte Beamte der Wojewodſchaft gleichzeitig 
der erſte Hüter der Rechtmäßigkeit iſt. Daher iſt er vor 
allen Dingen berufen, dan 
* gerecht ausgelegt werden und er ſich ſelber an 
e hält 


ält. 

Wir haben jedoch den Eindruck, daß in manchen Fällen, 
beſonders dort, wo es um die Behandlung der Minderheit 
geht, kein Recht und kein Geſetz eriftiert. So z. B. die Wahl 
der Gemeindeſchöffen. 8 

Von den gewählten Schöffen wurden nur die rein 
polniſchen Schöffen beſtätigt. Die deutſchen Schöffen 
warten bis heute auf ihre Beſtätigung und es ſcheint, daß 
ſie die Beſtätigung überhaupt nicht erhalten werden. Man 
kann die Wahlen entweder für gültig oder für ungültig 
erklären, jedenfalls müſſen dort, wo die Wahlen als gültig 
anerkannt wurden, auch die Schöffen beſtätigt werden. 
Alle Unterſchiede, die gemacht werden, verſtoßen gegen das 
Geſetz. Weshalb iſt z. B. die Kommunalwahl in Königs⸗ 
hütte bis heute nicht beſtätigt worden, obwohl der geſetzliche 
Termin bereits um vier Wochen überſchritten iſt? Iſt es 
wahr, daß es lediglich geſchieht, damit die alte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung noch verſchiedene verdiente Hel⸗ 
den mit gutbezahlten Poſten verſorgen kann? 

Die alte Stadtverordnetenverſammlung hatte nicht mehr 
das Recht, derartige, mit ſo großen Ausgaben verbundene 
Beſchlüſſe zu faſſen. Bei Anwendung derartiger Methoden 
können wir zum Wojewoden kein Vertrauen haben. 
Wir haben dafür Beweiſe, daß die Wojewodſchaft auf die 
privaten Unternehmungen, insbeſondere aber auf die An⸗ 
nahme und Entlaſſung von Arbeitern ihren Einfluß geltend 
zu machen ſucht. In vielen Fällen wurden bereits 
deutſche Arbeiter und Angeſtellte entlaſſen. 
Kann man derartige Maßnahmen noch als rechtmäßig be⸗ 
zeichnen? Wir ſtellen feſt, daß die viel geprieſene moraliſche 
Sanierung hier in Schleſien ſehr unmoraliſch durchgeführt 
wird und die Sanierung gewiſſen Kreiſen und Perſonen 
nur zur Sanierung der perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe dient. Die politiſchen und wirtſchaftlichen Berhält⸗ 
niſſe haben ſich in Schleſien ſehr verſchlechtert. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es ſelbſtverſtändlich, und der Wojewode wird 
es uns hoffentlich nicht falſch auslegen, daß wir für den 
Dispoſitionsfonds in dieſer Höhe nicht ſtimmen werden. 
Wir ſtellen den Antrag auf Herabſetzung des Fonds von 
300 000 auf 100000 Zloty. Dieſe Summe dürfte für den 
Wojewoden Dr. Gratynſki vollſtändig ausreichend fein. 

Dieſer Antrag fand keine Mehrheit und wurde von 


range 
. 


Verhaftungen im jüdiſchen Literatenklub. 


Warſchau, 30. März. Geſtern abend ſollte im Verband 
der jüdiſchen Schriftſteller und Journaliſten in Warſchau 
ein Vortrag des Schriftſtellers Schmeerſon ſtattfinden. Das 
Thema des Vortrages war kein politiſches, ſondern der 
Wohltätigkeit gewidmet. Doch noch ehe der Vortrag 


N eee 


beginnen konnte, erſchien im Verbandslokal politiſche Po⸗ 
lizei und erklärte, eine Reviſion vornehmen zu müſſen. Auf 


die Frage, ob ſie einen ſchriftlichen Befehl hierzu beſäßen, 
verneinten ſie dies. Trotzdem wurde die Reviſion durchge⸗ 


führt. Natürlich wurde von den Polizeibeamten kein be⸗ 
laſtendes Material gefunden. 
ergebnislos verlaufen war, h 
Glücksmaun und Kordin fowie der Direktor des 


Nachdem die Reviſion alſo 
wurden die Redakteure 


füdiſchen Theaters in Wilna, Mazo, für ver- 
haftet erklärt. Die Verhafteten wurden nach dem 
Unterſuchungsamt gebracht. 


Ein weißruſſiſcher Redakteur verurteilt. 
Dieſer Tage hatte ſich vor dem Bezirksgericht in Wilna 


der verantwortliche Redakteur des im Jahre 1926 erſchiene⸗ 
Organs der Hromada „Iſkra“, Michal Herman v⸗ 


den Titeln „Giftige Gaſe“, „Morde“, „Geſchenke für die Oſt⸗ 


gebiete“ uſw. veröffentlicht, in welchen bei Beſprechung der 

in den Oſtgebieten herrſchenden Zuſtände der Regierung der 
Vorwurf gemacht wird, daß ſie die weißruſſiſchen Gebiete 
epoloniſiere“, ſie „knecht 
der Autor die weißruſſiſche Bevölkerung zum Auftreten 


e“ uſw. leichzeitig forderte 
gegen die polniſchen „Bedrücker“ auf. Nach Vernehmung 
von drei Zeugen fällte das Gericht das Urteil, das wegen 
der Verbreitung von Artikeln antiſtaatlichen Inhalts auf 
10 Monate Gefängnis lautete. 


Keine Nückkehr Wilhelms u. 


Der Berliner Leiter des „International News Service“, 
Dunbar Weyer der ſoeben von einem Beſuch aus Schloß 
Doorn zurückgekehrt iſt, ermächtigte die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ zu folgender Mitteilung: „Ich bin in der Lage, aufs 
beſtimmteſte zu erklären, daß weder vom Kaiſer ſelbſt noch 
von feiner Gemahlin, noch vom Hofmarſchallamt irgend⸗ 
welche offiziellen oder inoffſziellen, auf eine eventnelle Rück⸗ 
kehr des Kaiſers nach Deutſchland zielenden Schritte unter⸗ 
nommen worden find. Auch beiteht in Haus Doorn nicht die 
geringſte Abficht, ſolche Schritte zu unternehmen. Es wird 
auf Seite derer, die immer wieder das Gegenteil behaupten, 
ein entſcheidender pſychologiſcher Faktor überichen, 
nämlich, daß der Kaiſer es als mit feiner Würde 
unvereinbar und als bei der ganzen Natur der Dinge 
abſolut unmöglich hält, unter der jetzigen Staatsform 
um eine Erlaubnis ſeiner Rückkehr nach Deutſchland zu 
bitten. Was die Zurichtung eines Teiles des Berliner 
Palais für die Gemahlin des Kaiſers anbetrifft, ſo beab⸗ 
ſichtigt Frau Hermine keineswegs, dort auf längere 
Zeit Wohnung zu nehmen. Das Palais ſoll ihr lediglich 
als eine Art Ausruheſtation auf ein paar Tage 
während ihrer Reife von Doorn nach Deutſchland dienen. 
Bekanntlich hat die Gemahlin des Kaiſers erſt kürzlich eine 
ſchwere Grippe durchgemacht, und angeſichts der langen und 
ſtrapaziöſen Reiſe von Doorn nach ihrem ſchleſiſchen Beſitz 
Saabor hat ſie ſich für vollauf berechtigt gefühlt, das Ber⸗ 


ach zu ſtreben, daß die beſtehenden 


von chemiſchen Fabriken, 
‚von den Firmen Himm 


früheren Reichskanzler 
Wirth und dem demokratiſchen Abgeordneten Haas weiter links 


ſchloſſen, die Geſchäftsaufſicht z 
. der Geſellſchaft aus Reichsmitteln nicht mehr zu erwarten 


für die „ 


liner Palais als eine Art Aufenthaltsſtation zu benutzen, 
zumal ſie auf einen ihr auf Grund des Paragraphen 7 des 
Fürſtenabfindungsgeſetzes rechtlich zukommenden längeren 
e Schloß Homburg freiwillig ver; 
dichte 9 


208 Ende bes Anaſtaſia⸗Märchens. 


Die Berliner „Nachtausgabe“ (Scherl), die kürzlich 
fortlaufend die Geſchichte der angeblichen Zaren⸗ 
tochter Anaſtaſia, die in Berlin unter dem Namen 
Anaſtaſia v. Tſchaikowſky lebt, veröffentlicht hat, kün⸗ 
digte jetzt an, daß es gelungen ſei, den wahren Namen 
der Frau v. Tſchaikowſky feſtzuſtellen, und daß dieſer 
Name veröffentlicht werden ſolle. Einem anderen Blatte 
zufolge ſoll es ſich in Wirklichkeit um die am 16. Dezember 
1896 in Borovielaß geborene unverehelichte Franziſko 
Schanzkowſt i handeln. 

Wir hatten bereits in zwei Aufſätzen unſeres Mit⸗ 
arbeiters Dr. von Behrens die Kaſpar⸗Hauſer⸗Geſchichte 
der „Anaſtaſia von Tſchaikowſky“ als Schwindel ge⸗ 
kennzeichnet (vergl. „Deutſche Rundſchau“ Jahrg. 50 
Nr. 82 vom 11. April 1926 und Jahrg. 51 Nr. 71 vom 
27. März 1927). Wir möchten annehmen, daß gerade die 
Entlarvung der falſchen Anaſtaſtia recht intereſſante poli- 
tiſche Hintergründe aufdecken wird. 


Nepublik Polen. 
Eine Gedenktafel für den Staatspräſidenten. 


Am Mittwoch empfing der Staatspräfident den 
Verkehrsminiſter Romocki. Dieſer ſtellte dem Staats: 
chef eine Delegation der Eiſenbahnwerkſtätten in 
Kattowitz vor, die aus Anlaß des 6. Jahrestages der 
Volksabſtimmung in Schleſien dem Staatspräſidenten eine 
ſchön ausgeführte metallene Gedenktafel überreichte 
(auf der vermutlich die deutſche Abſtimmungsmehrheit gra⸗ 
phiſch dargeſtellt war. D. R.). In Erwiderung auf eine 
Anſprache betonte der Staatspräſident, daß Ober⸗ 
ſchleſien ihm beſonders nahe am Herzen liege und daß 
ee arg Teilgebiet mit feiner beſonderen Fürforge um⸗ 
gebe. 


- Aus anderen Ländern. 


Tſchitſcherin in Frankreich. 


Tſchitſcherin, der ſich ſeit Wochen in Frankfurt 
a. Main in ärztlicher Behandlung befand, iſt über Straß⸗ 
burg, ohne Paris zu berühren, nach Südfrankreich 
gefahren. Die ſeit langem erwartete Ausſprache zwiſchen 
Briand und ihm hat daher noch nicht ſtattgefunden. 


— EEEETECTEEEEIeES CET 


Das Fioste der Mologa-Ronzeffionen in Rußland. 


Die Tatſache, daß die „Mologa“ Holzindustrie A.⸗G., Berlin- 
Petersburg (Leningrad), in finanzielle Bedrängniſſe gekommen ift, 
erregt in Deutſchland und auch im Ausland viel Auffehen. Die 
Geſchichte dieſes Unternehmens, das ſeinerzeit mit ſehr großen 
Hoffnungen begonnen wurde, iſt kurz folgende: 

Die Gründung der „Mologa“ Akt.⸗Geſ. fand bald nach dem 
Abſchluß des Rapallo Vertrages im Jahre 1928 ſtatt und 
wurde damals von der geſamten deutſchen Preſſe als das erſte 
Zeichen der Wiederaufnahme der ruſſiſch⸗deutſchen 
Beziehungen lebhaft begrüßt. Eine hervorragende Rolle 
ivielte bei der Gründung der frühere Reichskanzler Joſef Wirth. 
Die Konzeſſion erſtreckte ſich auf die Exploitation von 5000 Det. 
Wald am Fluſſe Mologa, wobei die deutſchen Geldgeber große Ver⸗ 
pflichtungen der Sowjetregierung gegenüber übernahmen (Ban 

Sägewerken, Eiſenbahnen uſw.). Dleſe 
b elsbach, Freiburg, Stinnes, . 
Sowſetregterung gegründete Geſellſchaft iſt anſcheinend 
zu günftigen Vorausſetzungen, die ſich nicht bewahr⸗ 
heitet haben, errichtet worden. Man war eben damals in Deutſch⸗ 
land bezüglich der Beurteilung der Verhältniſſe in Sowjietrußland 
viel zu optimiſtiſch, und dieſer Optimismus wird jedenfalls, wenn 
eine finanzielle Unterſtützung ſeitens der deutſchen 
Regierung, die beantragt iſt, nicht zuſtande kommt, den Be⸗ 
teiligten viel Geld koſten. Bis jetzt ſind in das Unternehmen ca. 
30 Millionen Reichsmark geſteckt worden und es ſollen noch weitere 
20—25 Millionen erforderlich fein, um das Unternehmen lebens 
fähig zu machen. Da aber feſtſteht, daß die Qualität des Holzes 
in dem erworbenen Waldgebiet nicht eritklaffig iſt und die Durch⸗ 
führung der der Sowfetreigerung gegenüber übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen kaum möglich iſt, wenn dieſe nicht Entgegenkommen 
zeigt, ſo wird die deutſche Reichsregierung ſich kaum geneigt zeigen, 
der Geſellſchaft mit Mitteln unter die Arme zu greifen, wenn ihr 
nicht die Rentabilität des Unternehmens für die Zukunft zweifel⸗ 
108 dargetan wird. Im übrigen werden die an dem Unternehmen 
beteiligten deutſchen Firmen kaum noch weiteres Geld in das 
Unternehmen zu ſtecken geneigt ſein, ganz abgeſehen davon, daß die 
Firmen Himmelsbach und Stinnes wegen ihrer geminderten finan⸗ 
ziellen Leiſtungsſähigkeit ganz dabei ausſchelden. 5 

Die „Mologa“ iſt nicht die erſte deutſche Konzeſſionsgeſellſchaft 
in Rußland, die ſich in Schwierigkeiten befindet. Auch die „Dru⸗ 
ag“, die Kruppſche Konzeſſion, und die deutſch⸗ruſſiſche 
Agrar A. ⸗G. haben bekanntlich mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, die hauptſächlich durch die verworrenen innerrufſiſchen 
Zuſtände entſtanden find. 

Die „Mologa“ bemüht . ſeit längerer Zeit um eine 
Subvention durch die Reichsregierung Gleichzeitig 
hat aber auch die „Ufa“ Filmgeſellſchaft um Unterſtützung in 
ungefähr derſelben Höhe (25 Millionen Reichsmark) nachgefucht. 
Der Gegenſatz zwiſchen den beiden Konkurrenten verſchärfte ſich 
noch durch die parteipolitiſche Einſtellung ihrer hervor⸗ 
ragendſten Mitglieder. Während die „Ufa“ mit Dr. Curtius und 
Hugenberg den Rechtsparteien naheſteht, iſt die „Mologa“ mit dem 
und Zentrumsabgeordneten Dr. Joſef 


orientiert. > : 

Am Mittwoch hat ſich das Reichskabinett mit der Subventio⸗ 
nierung der „Mologa“-Konzeſſton beſchäftigt. Da bisher weder von 
ruſſiſcher noch von deutſcher Konzeſſionsſeite die an einen Reichs⸗ 
kredit geſtellten Bedingungen zugeſagt worden find, iſt nicht zır 
erwarten, daß eine „Mologa“⸗ Subventionierung 
durch das Reich erfolgt. Der endgültige Termin, bis zu 
dem die Parteien ſich äußern müßten, läuft allerdings am 31. März 
ab. An dieſem Tage werden die bereits zweimal prolongierten 
Wechſelſchulden der „Mologa“ bei der Ruſſiſchen Staatsbank fällig 


zu ihrer Einlöſung ſollten die von der „Mologa“ beantragten Kre⸗ 


dite aus deutſchen öffentlichen Mitteln mit Verwendung finden. 
Wenn alſo formal noch nicht die letzte Eutſcheidung gefallen tit, ſo 
iſt durch die jetzige Situation wahrſcheinlich, daß die „Molog a“ 

liquidiert werden muß. 
In der letzten Aufſichtsratsſitzung der „Mologa“ wurde be⸗ 
zu beantragen, da eine 


it, Da der Hauptſchuldner die ruſſiſche Staatsbank iſt, liegt die 
Entſcheidung in Moskau. Ob die ruſſiſchen Gläubiger 


die „Mologa“ zum Konkurs kommen laſſen werden, ſteht zur Stunde 


noch nicht ſeſt. Nach Meldungen aus Moskau ſoll die ruſſiſche 
Regierung beabfichtigen, den ausländiſchen Konzeſſionären in den 
nächſten Tagen neue Vorſchläge zu unterbreiten. 

5 — 


Hilfe für die „Ufa“, 


In derjelben Sitzung des Reichs kabinetts, in der die Hilfe 
ologa“ abgelehnt wurde, hat man auch die „ufa“ 
Sanierung aus Staats mitteln abgelehnt. Nun⸗ 
mehr hat die „Deutſche Bank“ ihrerſeits größere Leiſtungen im 
Intoreſſe einer wirkſamen Reorganiſation auf ſich genommen. Sie 
wird Forderungen aus belaſteten Zinfen und Prouiſionen in Höhe 
von 6250000 Rm. nachlaſſen und außerdem für 11 250 000 Nun. 
Genußſcheine übernehmen, welche zur Verzinſung und Amortiſation 
Anſpruch auf die Hälfte des nach Verteilung von 6 Prozent 
Dividende an die Aktionäre verbleibenden Reingewinns haben. 
Die darüber hinaus noch beſtehen 
wird durch die garantierte Kapitalserhöhung der „Ufa“ reſtlos ge · 
tilgt werden. 


unter vie! 


e Forderung der Deutſchen Bank 


J 


2. Blat. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 2. April 1927. 


| Nr. 76. 


Pommerellen. 


1. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


e Die alte Stadtmauer wurde im Vorjahre in der 
Nonnenſtraße gründlich ausgebeſſert. Die unterhalb an 
der Trinke entlang führende alte Stützmauer war auch 


bereits ſtark vom Zahn der Zeit mitgenommen. Seitens 
der Stadtverwaltung ſind jetzt Reparaturarbeiten ange⸗ 
ordnet. Die verwitterten Ziegel werden ausgeſtemmt und 
das ſchadhafte Mauerwerk wird erſetzt. * 

* Pferdeauktion. Eine Verſteigerung von Militär⸗ 
pferden, die vom 18. Ulanenregiment ausraugiert worden 
ſind, findet am 13. April von 9 Uhr vormittags ab auf dem 
* bei der Haller-Kaſerne, Kunterſteinerſtraße, 

att. 

* Die Drahtſeilbahn über die Weichſel wird nicht zur 
Ausführung kommen, da ſich herausgeſtellt hat, daß nur am 
1. April reges Intereſſe für das Unternehmen beſteht. * 

e Auf den Wochenmärkten bemerkt man zahlreiche junge 
Burſchen, die nur Gelegenheit ſuchen, um Geld- oder 
Warendiebſtühle auszuführen. Nur in den ſeltenſten Fällen 
gelingt es, derartige Burſchen feſtzunehmen. Kräftige Men⸗ 
ſchen lehnen die Annahme von Arbeit ab, wenn ſie nicht 
ſtreng nach dem Tarif entlohnt werden. Man ſieht bereits 
ſeit Monaten derartige junge Leute arbeitslos, die von den 
Angehörigen unterhalten werden müſſen. Eine ſchärfere 
Kontrolle dürfte am Platze ſein. * 

* Plötzlicher Tod. Der Landwirt Lewandowiti aus 
Mazagki wurde, als er vom Jahrmarkt in Brieſen zurück⸗ 
kehrte, auf ſeinem Wagen vom Herzſchlag getroffen. 

* Beſtrafung eines Falſchmünzers. Vor der erſten 
Strafkammer des Graudenzer Bezirksgerichts hatte ſich ein 
Benedikt Szmelter aus Schwetz zu verantworten. Er 
hat einige falſche 20-Ztotyſcheine angefertigt und einen Be⸗ 
kannten mit einem dieſer Falſifikate zum Schnapskauf und 
einen anderen zu dem Zwecke ausgeſandt, um einen ſolchen 
falſchen Schein zu wechſeln, ein Vorhaben, das aber miß⸗ 
lang. Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis, die 
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden. 


* Richtigſtellung. Die beiden Notizen: „Das Stein⸗ 
ſetzergewerbe“ und „Noch immer unbeendet“ in geſtriger 
Nummer betreffen Thorn, nicht Graudenz. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutihe Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 3. April 
d. J., findet die letzte Aufführung des jo humvorvollen Luſtſpiels 
„Das ſilberne Kaninchen“ ſtatt. Dieſe Aufführung beginnt nach⸗ 
mittags 3 Uhr, und wird als Fremden⸗ und Volksvorſtellung 
zum letzten Male über, die Bühne gehen. Es iſt dadurch auch 
allen auswärtigen Theateffreunden Gelegenheit gegeben, die 

ffül Die Aufführung wird gegen 6 Uhr 


nutzt werden können. 
iſt eine ſo vorzügliche, daß der Beifall oft auf offener Bühne 
einſetzte. Wer ſich daher das Stück noch nicht angeſehen hat, ſoll 
ſich einige ſehr amüſante Stunden nicht entgehen laſſen. (5158 * 


Buchhaltung all. Sy⸗ 
ſteme, Bilanz, Reviſion, 
Stenographie, polniſch, 
deutſch, franz., engliſch, 
ruſſiſch, 30 Schreib- und. 
Rechenmaſchin. Z⸗mo⸗ 
natl. Kursus, Torun, 
Zeglarska 25. Direktion. 
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Auskunftei u. 5 
Detektivbhürs 


„Iksmada“ 
Zorun, Sukiennicza 2, Il 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewilienhaft |} 

und diskret. 3014 


( Seidenstoffe | 


Dampf: oder Waller: 15 


Keſſel v. 7.9 qm Heiz: 


fläche kauft 
G. Schloemp 


Torun-Piotze 5080 
ulica Czarneckiego 2. 


Sleſchtrommotor = 


1 PS, 500 Volt preis⸗ Telefon 117. 
wert zu verkauf. 31856 
Färberei Edelweiß. 
Graudenzerſtr. Nr. 11. 


— 


| Im Kinbliek auf die nahenden Osterfeiertage wollen Sie 
bedenken, dass Sie in den Abteilungen meinesGeschäftslagers 


bekannt durch die konkurrenzlosen Preise und Qualität der Ware, am günstigsten ein. 
kaufen, wodurch Sie sich selbst sowie den Ihrigen die grösste Freude bereiten. 


Hurtownia ©. Buza-Torun 


Versandhaus für Pommerellen und die anderen Gebietsteile Polens. 


Thorn (Torus), 


dt Wie „ſchnell“ auf manchen Ämtern gearbeitet wird, 
beweiſt folgender Fall: Am 20. Januar d. J. bewilligte das 
Finanzamt in Graudenz laut Beſchluß IV. 252/O. R. 49 den 
Arbeiterinnen der Zigarettenfabrik „Herzegowina“ in Thorn 
infolge Monopoliſierung dieſer Fabrik eine Abfindungs⸗ 
ſumme in Höhe eines Sechsmonatslohns. In der Zwiſchen⸗ 
zeit wurden von dieſen arbeitslos gewordenen Mädchen Ge⸗ 
ſuche an das Finanzminiſterium in Warſchau zwecks Be⸗ 
ſchleunigung der Auszahlungen gemacht, leider haben alle 
bis heute noch nicht ihr Geld erhalten! Viele wandten ſich 
nochmals mit der Bitte um Beſchleunigung der Auszahlung 
an das Finanzamt direkt, haben jedoch noch keinerlei Ant⸗ 
wort, noch Auszahlung erhalten. Nur die „Bewilligungs⸗ 
dekrete“ haben ſie in den Händen! * 
ct. Von der Weichſel. Das ganze Weichſelufer iſt dicht 
mit Laſtkähnen belegt, welche bei dem noch hohen Waſſer⸗ 
ſtande (+ 2,84) volle Ladung nehmen können. Geladen wird 
hauptſächlich Mehl, Zucker und Getreide für Danzig. ** 
act. Einen plötzlichen Tod fand der Nachtwächter der 
Spiritusfabrik in Mocker, der 60jährige Jan Tomezak. 
Bei der nächtlichen Runde durch den Kontrolleur wurde er 
tot aufgefunden. Der herbeigerufene Dr. Jakobſohn 
ſtellte den Tod durch Herzſchlag feit. 8 
* Ein tödlicher Unfall exeignete ſich vorgeſtern auf dem 
Schießplatz. Bei einem Übungsſchießen aus Revolvern 
ſprang eine Kugel von der Schutzſcheibe ab und drang dem 
danebenſtehenden Oberleutnant des 63. Infanterie⸗Regts. 
Dink in die Bruſt. Derſelbe ſank zu Boden und wurde 
augenblicklich ins Lazarett gebracht, wo er noch vor der Ope⸗ 
vation verſtarb. Eine Kommiſſion hat feſtgeſtellt, daß es ſich 
hier um einen Unglücksfall gehandelt hat. 4 8 
ct Eine unliebſame Störung erfuhr die Witwe 
Göralſti in der Lindenſtraßk. Straßenbummler warfen 
ihr mit einem Ziegelſtein bei erleuchtetem Zimmer das 
Fenſter ein, ſo daß der Ziegelſtein am Kleiderſpind abprallte 
und es ſtark beſchädigte. Die Fingerabdrücke des Täters 
konnten an dem naſſen Stein ſeſtgeſtellt werden. RR 
* Zum Leidweſen aller Rundfunker müſſen wir mit- 
teilen, daß die durch die Straßenbahn verurſachten Störun⸗ 
gen beim Empfang noch weiter andauern werden. Das 
Projekt einer Untergrundbahn wird mit Be⸗ 
endigung des 1. April endgültig begraben. * 
— Aus dem Landkreiſe Thorn, 31. März. Laut Miniſte⸗ 
rialverordnung iſt die Gutsgemeinde Wittkowo mit dem 
1. April d. J. zur Dorfgemeinde Dziemiany einge⸗ 
meindet worden. . 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Übermorgen, Sonntag, 3 Uhr, im Deutſchen Heim, letztmalig „Der 
Meiſterboxer“, der große Lacherfolg, als Volks⸗ und Fremden⸗ 
vorſtellung. — Eintrittskarten b. Thober, Stary Rynek 31. (5010 * 
. ˙ /= 22 


m Dirſchan (Tezew), 31. März. Eiſenbahnkatag⸗ 
ſtrophe. Heute morgen um 4.30 Uhr ereignete ſich auf 
dem hieſigen Rangierbahnhof Liebenhof ein großes Eiſen⸗ 
bahnunglück. Durch Verſagen des zweiten Rangierſignals 
fuhr der Rangiergüterzug auf dem Bromberger Gleiſe 
weiter. Der nun um dieſelbe Zeit einlaufende Brom⸗ 


berger Güterzug raſte mit voller Geſchwindigkeit auf 
den durch eine Anhöhe verdeckten Rangierzug. 


Bei dem 


kalkuliert 


Telefon 117. 


im Gange. — Der Kohlenumſchlag 


heftigen Zuſammenprall wurden beide Lokomotiven 
ſtark beſchädigt und zwölf Waggons volle 
ſtändig zertrümmert. Durch die Geiſtesgegenwart 
des Zugperſonals, das im letzten Augenblick die Gefahr er⸗ 
kannte und ſich durch Abſpringen rettete, iſt kein Men⸗ 
ſchenleben zu beklagen. Die Aufräumungsarbeiten ſind 
an der Weichſel 
hat ſeit Dienstag, den 29. d. M., wegen Mangels an Ma⸗ 
terial aufgehört. 

* Konitz (Chojnice), 31. März. Abſchiedsfeier. 
Am Montag, den 28. März, fand im Engelſchen Saale eine 
äußerſt harmoniſch verlaufene Abſchiedsfeier für den nach 
Szezepauki, Kreis Graudenz, verſetzten Religionslehrer 
Wagner ſtatt, die der katholiſche Geſellenverein ſeinem 
geiſtlichen Präſes veranſtaltete, zu welcher auch der Kirchen⸗ 
chor und andere deutſchkatholiſche Vereine erſchienen waren. 


Der Saal war von dem Gärtnereibeſitzer Blaſzezyk 
aufs ſchönſte dekoriert. Nach gemeinſam geſungenem 


Kolpingslied trug der Geſelle Schmelter einen ſtimmungs⸗ 
vollen Prolog vor, worauf nach dem Lied „Gott grüße dich“ 
der Senior Kania herzliche Dankesworte mit der Er⸗ 
nennung zum Ehrenmitgliede an den lieben Scheidenden 
richtete. Die Feſtanſprache hielt der Vize⸗Präſes Tuſchnik, 
in der er einerſeits die vielſeitige Tätigkeit des Geiſt⸗ 
lichen Präſes im Verein ſchilderte, daun aber den Ernſt der 
Scheideſtunde betonte und Glück⸗ und Segenswünſche im 
neuen Wirkungskreiſe ausdrückte. Der chriſtliche Jung⸗ 
frauenverein ſprach durch Fräulein Schulz mit rührenden 
Worten ſeinen Dank und ſeine Bitte aus, ebenſo herzlich 


äußerte ſich von der Ortsgruppe deutſcher Katholiken der 


Vorſitzende Komiſchke. Der Geiſtliche Präſes Wagner, 
der mit ſinnendem Haupte den taktvollen Darbietungen 
folgte, dankte mit bewegten Worten und bekundete ſeiner⸗ 
ſcits, in der Einſamkeit des neuen Wirkungskreiſes ſtets 
an Konitz und beſonders an den Geſellenverein ſich zu er⸗ 
innern. Nach der offiziellen Feier ſetzte eine angemeſſene 
Gemütlichkeit ein, bei welcher beſonders echte Kolpings⸗ 
lieder erklangen. Dieſe erweckten in dem Scheidenden der 
dunklen Gefühle Gewalt, die im Herzen gar wunderbar 
ſchliefen. 5 

* Lippuſch, 1. April. Die ſtaatliche Oberſörſterei 
Lippuſch verkauft am 4. April, vormittags 9 Uhr, in der 
Kanzlei ca. 400 Meter geſchältes Rundholz aus dem 
Wirtſchaftsjahre 1925. Der Käufer muß für das Heran⸗ 
bringen des Holzes 35 ar pro Meter bezahlen. Für die Be⸗ 
ſchaffenheit des Holzes übernimmt die Oberförſterei keine 
Verantwortung. 

a Schwetz (Swiecie), 31. März. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt war ausreichend beſchickt, doch machte ſich die Geld⸗ 
Tnappheit am Monatsſchluß bemerkbar. Es war gegen 
11 Uhr noch genügend Butter zu haben, man zahlte 2,60 
bis 3,00 pro Pfund, Eier 1,60—1,80 die Mandel. Es koſtete 
ferner: Weißkäſe 0,50, Tilſiterkäſe 2,20, Erbſen 0,49, 
Zitronen 0,15, Apfelſinen 0,40 das Stück. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt zahlte man die bisherigen Preiſe. Der Fiſchmarkt 
brachte nur Hechte das Pfund zu 1,60 und Weißfiſche zu 
050. Der Fleiſchmarkt brachte keine Preisveränderung. 
Kartoffeln koſteten 6,00 der Zentner. — Der Schweine⸗ 
markt war ebenfalls gut beſchickt. Es waren Schweine 
jeden Alters vertreten. Beſonders herrſchte eine große Zu⸗ 
fuhr von Ferkeln; man verlangte 50—60 zi pro Paar. 
Für beſſere Läufer wurden 80 zi und darüber pro Zentner 
verlangt. Der Handel verlief ſchwach. 


Graudenz. 


Sees 


Ab 1. April befindet sich meine Praxis 


Untere Thornersfr.— Torunska B, l. l 


Nuala IAAAunadduaadaddaddaddadadaddaaddadaa dd 5 4 
Leon Ornas, Dentist 
9—5 3-6, — 9-1, 5-6. 


* 
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Maler-Arbeite 


werden wieder prompt und fauber ausgeführt wird ſauber ausgeführt 


W. Schulz, 


rudzigdz. Joz. Wybickiego 28. Tel. 471. 4959 


Bubitopfichneiden 
an 
opfwäl 
Maniküren 
Maſſage 0 


bei A. Orlikowskis 
Damen⸗ und Herren« 
Friſeur, Ogrodowa 3. 


Maler⸗ 
meiſter, 


Infolge Ausverkaufs meines Lagers 2 0 ie Relts 
gehe ich weit unter Fabrikareis: . Zuct, & 


Grams 


(Graudenz), Fernr. 8. 


} Kirchl, Nachrichten. 


Sonntag den 3 April 27. 


: öfferiere zum Engrospreise: 
2 Pa. Bratheringe 8 und 4 Ltr.-Dosen, Roll- 

möpse, Geleeheringe, Moskaliki, Oelsardinen, 
Anchovis sowie Filetheringe in Mayonnaise, 
Wein u. s. W. N 5150 

C. Frisch, Versandhaus Torun 
Tel. 525 Kontor: Przedzameze 10. Tel. 525 


Verband deutſcher Katholiken 
Orts 2 


Liköre Cognac 
Rum = Arrac 
elt unter Tagespreis: 


Bordeaux-, Mosal- und Rhein- 
weine, Ungar, herb und süß, Tar- 


(Judiea). 


Evangel. Gemeinde 
Grudzigdz. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 


rl h \ 
Wem 


h (fschemingeln in allen Größen 


empfehlen 


DELE EEE 


N x N N Aruppe Torun, ragoner her Portwein Dieball. 11⅛ Uhr Kdr. 
Falarski & Radaike 1 Montag, den 4. April, abends 3 Uhr gon ermuth Torino. * 8 Sottesdient, Sfr. Diedall, 
Telefon 561. Torun Telefon 561. AL 25 im Deutſchen Heim: f Unerstüt⸗ : Nachm. 3-7 Uhre Sole 
B ereinsſi tzun Ich bitte * meines datenheim. Donnerstag, 

3 5157 § ſabds. 7 Uhr: 6, Paffionse 

Aufschnitt- aschinen 1. Vortrag: Romreiſe im — — Jahr. J Mit Preislisten aut Wunsch zu Diensten. 3 andacht, Sir. Gieball 

1 ledig. Schweizer Mullſachen für Haushalt u. Fleischereien empfehlen 5 Im mec ae 3. Verſchiedenes. WIV M x Nadzyun Rehden). 

mit gut Zeugniſſ. ſucht Falarski & Radalke gebeten. Güte toten W * A N eee 


5147 


Deutſche Bühne in Zoran, T. z. 


Sonntag, den 3. April, 
pünktlich 3 Uhr nachm. im „Deutſchen Heim“ 


Fremden⸗Vorſtellung: 


Der Meilterborer 


6 i 2118 0 dienſt mit hl. Abendmahl 
„Felef, 86 Gemeindehaus. elef. 59 2 % 12 Uhr Kindergottesdſt. 


90000060 90900090 09800020999 | Nah, 3 Uhr Verſamm⸗ 
at At Ar een 


lung der Juugfrauen.— 
deutſche Bühne — Grudziadz. 


e Uhr Verſammlund der 
Jünglinge. — Mittwoch, 

Sonntag. den 3. April 1927 

nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe 


nachm 5 Uhr Paſſions⸗ 
andacht. 

Fremden⸗ u. Volksvorſtellung 

Zum letzten Male! 4083 Zum letzten Male! 


Rette, Lultowo. Stat. fertigt billiaſt an Z Telefon 561 Torun Telefon 561 f 
Liſomice, p. Torun. 5148 . r e EEE EEE 8 
be e ee umſtraße 16. f 
ee ferftäzungs⸗Verein Sumanitas. 
2⸗Zimmer⸗girgl. Nachrichten, Cintadung zur 
Wohnung e du 3 a Jahres⸗Generalverſammlung 


nebſt Zubehör, im] Eogl.⸗luther. Kirche, Sonntag, den 3. April er., abends 6 Uhr 
a Toruns, zu! Bacheltr, Reg im Vereinslokal Guiring. 


Zielnowo (Sellnowo) 
Paſſionsandacht. 


vermieten. Angebote Vorm. 10 Uhr: Predigt⸗ Tagesordnung: Schwank in 3 Akten von O. Schwartz 7 3 6 Tuchel. 
unter A. 5163 an die Predigtgottesdienſt mit hl. 1) Jahresbericht. N 510% und C. Mathern. 4598 „Das ſilberne Kaninchen Evangeliſche Kirche. 
Geſchäftsſtelle dieſer Abendmah's. Nachm. 3½ 2) Naſſenbericht. Eintrittskarten im Frſſeurgeſchäft Tober. Luſtſpiel in 3 Akten von Alfred Möller. Berm. 10 Ubr: Fredigl⸗ 


U 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35, 


Zeitung erbeten. Uhr Gottesdienſt in Culm⸗ 


’ 3) Wahlen. 
fee, Paſter Brauner, 


Stary Rynel 31. Telef. Platzvorbeſtellung, an 
4) Verſchlodenes. g 


ttesdienſt. 12 
Nr, 482 (Di Heim). Togeskaſſe ab 2 Uhr. Bike die 


i Uhr Kdr.⸗ 
gottesdienſt 


Der Vorſtand. 


— 


Donnerstag, abds. / Uhr 


— 


2 


— — 


2 
n 


n 


n 


rn 


r 
ts 


en 
Pe We 


— 
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/ as 
ER e Stück-Güter-Verkehr f 
|  Banzig-Bydnoszez || ede 3 
Am Mittwoch, den 30. März d. J., nachm. 6 Uhr Fi 2 5% 
nahm Gott der Allmächtige meine inniggeliebte Frau, und umgekehrt. 5154 : 
unſere teure, treuforgende Mutter und Großmutter Dampfer Bydgoszecz ladet in jeder Woche We. 
” 


Frau Alwine Beetz . einmal in Danzig nach Bydgoszez und umgekehrt 


geb. Weber 1 ü t illi 1 i i 
zu ſich in fein himmliſches Reich. 2 Di Güter zu Billigeren wie die Eisenbahnfrachten. 
In Hefftem Schmerz Güteranmeldungen erbittet 


ba = saitiger Ausführung mit bester Unter- 
£ Theodor e , ee ® Lioy ei By dgoski, Tow. Akt, dämpfungs-Repetitionsmechanik 
REN TEE ER Bydgoszcz Danzig zu mässigen Preisen } 


ul. Grodzka 28/9 Tel. 259. Schäferei 15 Tel. 274-46. Auf Teilzahlun 9 bis 18 Monate 
RETTEN SEIEN „ . 
bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 


Rurteibondent | 2-3cmmerrcis 


Pianofabrik und Großhandlung 


4 
Bydgoszex, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
\ Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229. 


empfiehlt 


in eleganter, modernster, stimmfester, Kreuz- 


— 
—— 


Erteile Unterricht 
im 1 
Offerten unt. 1 2736 

an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kuuchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 
e für die deutſche und polniſche Sprache, möglichſt aus der techniſchen 
de 5 1 April 27 Branche, zum baldigen Antritt geſucht. Offerten mit Zeugnisabſchr. 
9 27. und Gehaltsanſprüchen unter St. 4630 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Beombero. le Zeitung. (Lichtbild erwünſcht.) Gegr. 1905. 4214 


. ˙ r EN HERE ER ER ATR 
€ un 7 Suche für mein. S 9 
Geltesztenſt der Paule: Einen Bäcker⸗ Lehrling Sabre her em 4 
ig im Gemeindehau‘ ie mit 995 Schulbildg., höherer Schulbildung, | — . 
p. Aßmann. 11%, Uhr lehrling 55 10 5 fd 15 eine Lehrſtelle als Aleines Hausgrund Hausarund. Zu verlaufen: 


Ahendmahls -Hostien 


empfiehlt 


A. Dittmann z., Bydgoszcz 


Jagiellonska 16. 


O. Bleck, Sepölno 
Dentist 


Kin dergottesdienſt im Ge⸗ ck mit Stallung un 
CC n Doppelwalzenſtühle 
Kassenpraxis seit 1900 — mäßige Preise. Mädchenvereins im Ge: Anger. Iablonowo, 7 5101 Offert. unt. 8. 5085 an winicE 1 ee 


meindehauſe. Donnerstag. Pomorze. ulica Dworcowa 93. die Geſchſt. d. Jeitung. die Geſchäftsſt. d. Zeitg 1088800 10 Fabrikat une 


abds. 8 Uhr Paſſionsan⸗ ß ͤ Vümi.... rr... . aD a 
d AA SEGA SED mit Reſervewalzen zu verkaufen. Dieſelben 
e 8 9 2 können im Betriebe beſichtigt werben Nähere 


Sup. Aßmann. Auskunft erteilt Scheerſchmidt & Hoffmann. 
8 5 i i W ! 
illige Woche! 


San al. 1 Kine Budgoszez, Dworcowa 57a, Telefon 1940. 4052 
In der Osterwoche bringe ich die Warenvorräte 


meiner früh. Filiale zu bedeutend herabgeseizten 


Achtung: Achtung: 
Preisen zum Verkauf in meinem Hauptgeschäft 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag. 3809 


Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
5 Heſekicl "3712 Ahr Kdr.- 
bGottesdienſt. — Dienstag 
Nabds. 7'/, Uhr Blaukreuz⸗ 
dverſammlung im Konfir⸗ 
mandenſaale. 
Ehriſtuskirche. Br, 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach' 
12 Uhr Kinder zottesdſ. 
im Gemeindehauſe. Diens⸗ 
tag, nachm. 5 Uhr Ver⸗ 
ſammlung der Frouen⸗ 
02h lſe des Chriſtuskirchen⸗ 


Auktion 
von gut W überzähligen Maſchinen 


findet am 5. 4. 27, vorm. 11 Uhr. in e 
sn ſtatt. Verkauft werden: 
Bezirks. im Gemeindehſe. 


1 Drillmaſchine Berolina v. Ektert, 3 
3 diem - g N 2 
reitſäemaſchine, 3 m breit Männer⸗ Vereins im Ges — — 
2 Kleekarren mit pferdebetriez er ere en. AR | ica Ja 8 le N j ons k a 9 
2 Handbetrieb zenſtraße 87/es. Vorm. 


3 Kartoffelgrabmaſchinen 10 Une Gottesdienft, de 
1 . Laffahn. 11¼ Ukr Kdr. 


Schlachtpferde 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Fa. Govaert, Grudziads, 


ulica Cheimins 
Telephon 675. 8155 12 0 1 u 


in besonders eingerichtetem Raume. 
Gotte dienſt. Nachm. 3 / 


Seele e ee 5 afra Srhje Alen 


2 Kartofſelſortiermaſchinen 
d Blaukrenzverſammlo. 
2 Getreidemäher, Milwaukee Donnerstag, abds, 8 Uhr 8 Pr Auſi ſtro⸗ 
2 Grasmäher, ; Abend Atze 3 Bote zu Deputal und Sagt 
Zahlung ſofort. Die Gutsverwaltung. nerſtraße 18. Vorm. zwecken, ferner alle 
8 ar 9 Predigtgottesdioaſt. 1 0 9 aim E 
* EIER ER l 1 in 10/40 P. S. N 122 
Faſſogs gottesdienſt, Pfr. Au verlaufen. Zu an 
Paulig. Seifert 
ech SA APPPPPPPEPPLPPIFFTIFTIPTTTIRE lien Balter Nothgänger 
Peter, Vorm. r: Syrechſtundenhilfe i) | Gebild,, junge Guts⸗ Preiswert abzugeben, e Ahrer Grudzigdz. 
le. Nachm. 4 
N A Nach. für Dentiit geiucht. Zuſchne ll N e BU, 1 a 12126 51886 oder dos A dos FAN 900 25 2 — 
Becker 57¼ Uhr Gemeiude⸗ Y 
Ausführung sämtlicher dende, 0 808.7 Uhr e acht 1 e ki Jana chter 1 Stam ulica er 147 
Arbeiten und Reparaturen Gebeiftunde, k kürge Ile a von ſofort oder Ipäter, Lahme Nos. Motory 
N 50 a 


san d. Konfirmanden. 
Telefon 173. 188 Telefon 173. 
Bapliften- Gemeinde, Eger = eee wie 
& Uhr Gotigsbieuft, urn _ Moftowa 10 L. gucht. Terbttänd. Kraft Nitzeralt tut Auf. had Ende 
aktor“ ping, Falsche rea 


kauft Janeczek 


cha Aush. k. ſof eintreten. 

an Schiefer-. Ziegel- Cbriſti. Gemeinihatt, |? Ed. Weink Chic“, Gdarsta 7. Angeb u 

Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ auf. c“, Gdanska 7. re 
und Papp - Dächern ak 05 Uhr Plac Poznanski 14. > W Image gialienet 989 a l bn . 


Kindergottesdienſt. Nchm. 
5 Uhr . es 
8 Mittwoch 


Wir ſuchen 


für unſer Kontor einen 


Doppellagige Klebepappdächer 


etlenneluhe Mäd en n "Belag, Erber, . 9 u aſchen⸗ Haufe, Off u. C. 280 an 


d Dietz, waſchmaſch ne. Ben⸗ die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Einfache Pappdächer Bibel de. - et Gdcgere 88. Die, ia neben 8 g 
5 „fe, Lehrling 3 A nem Hei, lug Ga ee 2 18e beg 1 rena i. dohnungs⸗ 

* «€ un er Mann Stellung zum 15. 4,27. Einige gute — verkauft jor. 
Ueberklebungen all. Papp | mit guter Sculpirdung Junger Man b. Art. An teen Zauns] kreuzſaitige |Suzepaiski, Sırzecliska 7. Tauſch 


Nee e 


[mögl. beider Landes⸗ 


dächer : » Teerungen. wice. 


polniſch. Spr. in Wort oder Kleinſtadt. Off. 3 ine fait tee, wenig 

‚|iprachen mächtig. sıs0 35 Schrift mächt. ſetzt v. unter J. 5162 an die =) 228. Zorimalpine 
Kostenanschläge und Besuch meines 8 ale 8 Bracia Hirſch Militär entl. ſucht von 2 d. Zeitung. — au ianos fe „zu verkauf. 2782 e, eine, m 
Dachdeckermeisters kostenlos u . — mpimühle ſof. od. 15. 4. Stellung. empfiehlt Ihe billig Nich 66, p. Trie⸗ 3 Zimmerwohnung 


- een pow. Bydgoszcz. Bad 5 Zub 
id! 0 mit Garantie doe Reßrere Mang.trodene EN NER 
4 N. Sommerfeld 25 Weng reiterſin Katowice. Angeb. 


ag, d. 7,4., abds. 7 Uhr 


J. Pietschmann, Madsen: See deen v0 un 


Da 
und Getreidehandlung Ii een 1 ER; 


1 unt. 1 a. 
Emeweowo. die Geſchäftsſt. d. 31g. 


Kontor und Fabrik: " Reiiieibrit, dee, ee Junger Delikateſſen ae &hb 20. i Bi Bien Geihättsiteile b. 2 
t = „ in 55 
Grudziadzka (Jakobstr.) Bi ee ge Stellmacher⸗ Geſchäft e e dez e Geſucht 


Geſelle e erſtkl. — \ Au f und 3: 2788 8 die 7 a 

u ri 

ſucht Stellg. bei niedr. Miedzmiedaln 4, 4, Telef. Pianin 0 — Hane Wohnung 

Suche Verautung boese e 119, mit pa. Cine] eu allg. ſch —— f ger und Küche. 

Paul Henke. richtung u. Marenia ag. ore galt g. I ars, Säbresmiele Koran, 

95 5 eine zuperläſſ, ehrliche gaskowo, Poſt Osno. berkagſich Prei t Bere 3 7 ze N i 8 Önferten unter R. 5068 

BR Mittwoch, abds ½8 Uhr — ). Preis ab; See an die Geſchäftzſt elle 
. e. D - Su u ſofort oder hängig v. zu übernehm. Speiſezimmer 

amsrelen = 8 5 er Kü N n N 5 at. Waben l. Fattura. 20- See mmer Gantlartofieln dieſes Blattes. 

Bun; a „als led. 87 e für jede e 


* Paſſiosanda nzim kauft laufend 5108 
== Füttermittel Mann SS ne AssnrrBernlam Sara. Ir AN. Aue 
Binnen Bl 1 l ee Jensch, x 8 Bin 28 10 in ae alete cdl Helegenpeite lauf eee niewskleso 50 à b. Wir 


Tel. 424.22. 5 
[einmachen u, ſchlachten. in Früh et», Freil zu verkauf. od. Bäckerei 


ch 
Natel, Jagiellohska 76. 
| Gottes dienſt und Kinder» 
gottes dienſt. Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt und Kinder⸗ 


gottesdienſt in Bir en. — 


fi ottesdienit, 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 4 |Pallionss Ban. 10 uhr 


Geſucht zum 15. April Zeuanisabſchriſten u. u. Treibkultur., Bien en. 


eb. Eleven 


mit 1 5 Vorkenntnis 
R. Tilt, Stomowo 

p. Siemon, pow. Torun 

5108 


151. 


Gehaltsanſprüche an zu Sai Off. an 


ucht u. Forſt erf. der nme 

e le zen Bi, 75 ein. Sprache sus Seer e 5 Nähmaſchine, 300 | 
im⸗Hollweg, 5173 b Suche kleines Haus 9975 Gut mögl. r 
Runowo - Krainskie . gebiet 14d, 24 fn. Stall. B. 2000. 000 See 7965 derm. Stöß. Bahnhof⸗ 
(Mühle), Kr. Wyrzysk. 2 an. 3. kauf. Grundtke, b ſtraße 310, Il. Etage. 2261 


Solnowo. p. Swiecie, 
Su ch e pow. Swiecie Pom.). S ung: „Sniadeclich 33, Piechowiak. Möbl Wohn: u. Schlaf⸗ 


Ecke Dworcowa. 2318 ulica Diuga zimmer zu vermieten, 


14 Anger Mann ein ſauberes, gewandt. Fräulein? andi pen anus! —Waſchtoſſette e Bund 208, 

Landw 1 19 elic, mit guter Bier: N) anſtändia Siebhab m und Tr. Its. (Töpferſtr.) 
8 1 Und fleißig, ruhiges u. kauft jeden Poſten zu]! 5 
\ Edler Fuchs⸗ i . höchſten Tagespreiſen u 


Ein- u. Verkaufs- Anabme . (meet mäd ianites Wesen. im — — 
14 en Nähen u. Handarbeit Jagiellonska 78. 219 7 i 
Genossenschaft, A a perfein mädchen gut a ebenfalls wallach Moderne Küchen Erporthaus Imöbl. Zimm. 


5 3 i ſucht mit Stern, 71 
Gniewkowo näben a ee „ es 90 Nabe, vor- Weiß lackiert, billig au Telefon, b kinderloſem 
Tel. 27. 86s Tel. 27. elbi ticher örperbau, verk. Kosciuszki Ehepaar an berufstät,, 
langt. Zeugnisabſchr. Se bige iſt in den züglicher rperbau, 55 

e nord an und polniſcher Schrift! elegant in Haltung und ie e J jolide Dame od. Herrn 

welche Jahre gelernt|f. Kern u. Ku & Hell Beth⸗ Sprache perf. Gute Gang zu verlaufen. Fold. Serrenarm⸗ ab ſofort zu vermieten. 

Perf. hei ei, Das anne He lee a 16 gan 1 ee ee 77255 Nat ae 1 58 gen ms 1. mer ür 

ür oſtüme Meld. m. Gehaltsa ‘ a 8 ert zu ‚ver: 

für 15-20 zi, Mäntel fekt 32, 2K. unter T. 2768 ze die) Runowo-Krainskie H. hl Fernen 3 Tu Hole 17 kaufen. n 5 5 in d. ee Pom. N e e 

x 15-18 11 uw. 125 Geihäfteft d. Ztg. erb. (Mühle), Kr. Wyrzysk, Rolna 5, II. 5045 


2 Herren ſofort zu 
Bahnitat. Braudowo, Geſchäftsſt. d. Jig. auonlasee Tel. 174 verm. Lipowa 5a, 1, . 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Eh Bromberg. 1. April. 
Wetternorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ziemlich kühle Witterung mit leichten Nieder⸗ 
ſchlägen an 0 


April, April! 


In Deutſchland heißt es: „Am erſten April ſchickt man 
die Narren, wohin man will,“ aber der Brauch des „In⸗ 
den⸗April⸗Schickens“ beſchränkt ſich durchaus nicht auf 
Deutſchland, ſondern er iſt in den verſchiedenſten Ländern 
anzutreffen. Ebenſo iſt auch die Erklärung für dieſen 
Brauch recht verſchiedenartig. Manche wollen ihn damit er⸗ 
klären, daß, als ſeinerzeit in Frankreich das Neufahrsfeſt 
vom 1. April auf den 1. Januar verlegt worden iſt, zunächſt 
mancherlei Unzuträglichkeiten entſtanden, die für viele eine 
Täuſchung mit ſich brachten. Andere führen den Brauch 
ſogar auf das alte Indien zurück Dort ſoll jedesmal am 
31. März ein übermütiges Feſt abgehalten worden ſein, das 
am darauffolgenden Tage mit allerlei Scherzen und Irre⸗ 
führungen endete. Wieder andere wollen den Brauch mit 
der großen Veränderlichkeit des Aprilwetters erklären. Wie 
dieſes die Menſchen oft narrt, ſo ſei auch der Brauch ent⸗ 
ſtanden, daß ſich am 1. April die Menſchen einander narren. 
Möglich iſt aber auch, daß der Brauch eine Erinnerung an 


die Gänge iſt, die Jeſus machen mußte, bevor er gekreuzigt 


* 


* 


ſtandes noch immer nicht recht aufleben. 


wurde, ſo daß alſo das „In⸗den⸗April⸗Schicken“ mit dem 
Worte „Von Pontius zu Pilatus ſchicken“ in einem gewiſſen 
Zuſammenhang ſtände. In England nennt man das April⸗ 


ſchicken „den Geck hetzen“, und der 1. April ſelbſt heißt „Aller⸗ 


narrentag“. In den ländlichen Bezirken Englands geſchieht 
es häufig, daß man den „Aprilgeck“ mit einem Brief aus⸗ 
ſendet, in dem es heißt: 
„An des Aprilen erſtem Tage 
Den Geck 'ne Meile weiterjage.“ 
Auf Grund eines ſolchen Briefes wird der Aprilgeck oft den 
ganzen Tag herumgeſchickt, ohne daß er irgend etwas aus⸗ 
richtet. Ein ähnlicher Brauch beſteht in Belgien, weshalb 
dort der 1. April „Verſendungstag“ heißt. In Dänemark 
ſpricht man vom „Aprillaufen“. Auch in vielen Teilen 
Deutſchlands werden „Aprilnarren“ ausgeſchickt. So wer⸗ 
den in Mähren junge Leute, die mit den örtlichen Volks⸗ 
bräuchen nicht vertraut ſind, nach Verſtandesſamen oder 
nach Krebſenblut ausgeſchickt, in Schleſien muß der April⸗ 
narr den „Windſack“ holen und bekommt dafür einen 
ſchweren Sack mit Steinen aufgehalſt. In einigen Gegen⸗ 
den werden Unerfahrene ausgeſchickt, um einen Meter un⸗ 
gebrannte Aſche zu beſtellen, worauf ihnen der Stock auf 
dem Rücken herumtanzt. Verſchiedentlich bekommt der 
„Aprilnarr“ auch irgend ein Anzeichen auf den Rücken ge⸗ 
heftet, das ihn ſofort als ſolchen kenntlich macht. 
ae 


Um bei dem immerhin recht zweifelhaften Wetter 
unſeren Leſern den Weg nach den Mühlen zu erſparen, 
möchten wir darauf hinweiſen, daß das Datum auf den 
„goldenen Gedenkmünzen“ dasjenige des 1. Aprils iſt. Auch 
erfahren wir von zuſtändiger Stelle, daß der Magiſtrat mit 
dem 2. April von dem Projekt einer Bedürfnisſteuer 
zurücktreten wird. 8 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 5,00, bei Thorn etwa + 2,80 m. 

§ Der Schiffsverkehr will trotz des günſtigen Waſſer⸗ 
Der Export von 
Kohle, der den Hauptteil der Transporte im Vorfahr aus⸗ 
machte, fällt in dieſem Jahre fort. Die Ladungen der 
Kähne beſtehen hauptſächlich aus Holz und Lebensmitteln. 
— Geſtern ging ein beladener Oderkahn nach der Weichſel. 

§Ben⸗Hur. Dieſes gewaltige hiſtoriſche Gemälde 
voller Glanz und Farbenpracht aus jener Zeit, da in 
— — auf dem die eiſerne Fauſt Roms laſtete, das 

iſtentum geboren wurde, wird, gegenwärtig im Kino 
Nowosei verfilmt vorgeführt. Der bekannte Roman von 
Lewis Wallace wurde hier zum teuerſten Film der 
Welt verarbeitet. Mit Hilfe amerikaniſchen 
wurden die gigantiſchen Mauern des Zirkus in Anto⸗ 
jochien wieder aufgerichtet und mit einer 40 000 köpfigen 
Menge beſetzt, die gewaltigen römiſchen Trieren auf das 
Meer gezaubert und in einer Seeſchlacht gegeneinander 
geführt. Die ungehenere Fülle der Dekorationen und der 
koſtſpielige Glanz der Ausſtattung erdrücken nicht nur das 
Spiel der Darſteller, ſondern verdunkeln auch die Idee, 
die den Roman durchflicht. Filmtechniſch ſteht dieſes Werk 
jedoch als Monumentalwerk da. 

8 Eine Holzverſteigerung findet am 4. April in den ehe⸗ 
maligen Concordia⸗Sälen, Wilhelmſtraße 25, um 9.30 Uhr 
vormittags ſtatt. Die Oberförſterei Gr. Bartelſee verkauft 
Nutz⸗ und Brennholz aus allen Revieren. 5 

in. Folgende Berufungsſachen gelangten in der geſtrigen 
Sitzung der dritten Strafkammer des Bezirksgerichts zur 
Entſcheidung: Wegen Beſchimpfung der Landes. 
kirche wurde der Schloſſer Felix Günther aus Crone 
vom dortigen Kreisgericht zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Der Angeklagte begründet die Berufung mit Ars 
tikel 104, 110 und 113 der * und beantragt Frei⸗ 
ſprechung. Der Staatsanwalt bean 
Berufung. Das Gericht fällt indes folgendes Urteil: Das 
erſtinſtanzliche Urteil wird aufgehoben und der Angeklagte 
freigeſprochen, weil die Außerungen nicht in der Offentlich⸗ 
keit fielen. — Wegen Hausfriedensbruchs wurde 
der Landwirtsſohn Michael Dräger aus dem Kreiſe Inin 
vom Znuiner Kreisgericht zu vier Wochen Haft verurteilt. 
Auch in dieſem Falle hebt das Gericht das erſte Urteil auf 
und erkennt auf Freiſprechung. — Der Fabrikant Joſef 
Planer von hier wurde vom hieſigen Kreisgericht wegen 
Beſchimpfung der Polizeibehörde zu zwei 
Wochen Gefängnis verurteilt Auf die eingelegte Berufung 
hin änderte das Gericht das Urteil folgendermaßen um: 
Zwei Wochen Gefängnis oder 140 at Geldftrafe. — Wegen 
fahrläſſiger Tötung eines Menſchen wurde der 
Landwirt Johann Kozik aus Brzoſtowo, Kreis Wirſitz, zu 
vier Wochen Gefängnis verurteilt. Eine Dienſtmagd des 
Angeklagten geriet in eine unverdeckte Dreſchmaſchine, 
wurde von der Maſchine erfaßt und ſechsmal herumgeſchleu⸗ 
dert, wodurch ſie den ſofortigen Tod erlitt. Auch in dieſem 
Falle wurde das Urteil umgeändert in vier Wochen Gefäng⸗ 
nis oder 420 #1 Geldſtrafe. } 

$ Der verhaftete Einbrecher Gorlas hat trotz der vielen 
Verhöre noch immer nicht die Mittäter bei den Einbrüchen 
bei Kaſzubowſki und Blawat genannt. Die Polizei nimmt 
an, daß er durch Namensnennung ſeiner Komplizen das Be⸗ 
kanntwerden anderer Verbrechen, die er auf dem Kerbholz 
hat, befürchtet. Vor allem ſchien er ſtark verdächtigt, vor 


Jahren den Geſchäſtsführer des Schulzſchen Juwelier⸗ 
geſchäfts in der Danzigerſtraße, Stefan Grodzki, er⸗ 
mordet und das Geſchäft beraubt zu haben. In einem 


Schlupfwinkel in Poſen, in dem Gorlas viele geſtohlene 


Sachen aufbewahrte, glaubte man auch Diebesgut aus dem 
Geſchäft von Schulz gefunden zu haben. Wie wir jedoch von 
zuſtändiger Stelle erfahren, konnte der Inhaber der Firm 
die Gegenſtände nicht als die ſeinigen erkennen. 


Kapitals“ 


ragt Verwerfung der 


* > 
In. Beſtrafte Diebe. Die verehelichte Anna Kreft, 
ohne ſtändigen Wohnſitz, verübte bei ihrer Zimmerver⸗ 
mieterin einen Diebſtahl, indem ſie aus einem Spinde ver⸗ 
ſchiedene Wäſcheſtücke und Wertſachen ſtahl. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt drei Monate Gefängnis, das Urteil lautet 
auf einen Monat Gefängnis, mit Bewährungsfriſt. 
— Wegen eines Einbruchsdiebſtahls iſt der Landwirt Johann 
Cy? aus Neuhof, Kreis Bromberg, angeklagt. Er ſtahl 
aus dem Speicher eines Landwirts drei Zentner Roggen. 
Das Urteil lautet dem Antrage des Staatsanwalts gemäß 
auf vier Monate Gefängnis. — Der Arbeiter Sta⸗ 
niſtaw Ratajczak aus dem Kreiſe Znin verübte bei vier 
verſchiedenen Landwirten Getreidediebſtähle. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt fünf Monate Gefängnis; das Urteil lautet 
auf ſechs Wochen Gefängnis. 


* 5 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 5 
Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die heutige Aufführung des 
„Patrioten“ von Alfred Neumann wird nochmals empfehlend 
hingewieſen. Die Aufführung beginnt um 7 Uhr, Ende gegen 
12 Uhr. Wir hoffen, daß der heutige Beſuch den Beweis erbringen 
wird, daß auch unſer Bromberger Theaterpublikum den Wert 
Reines neuzeitlichen Dramas jo zu ſchätzen weiß, wie es der Be⸗ 
ſuch anderer Theater bei demſelben Drama ergeben hat. Überall, 
wo der „Patriot“ geſpielt wird, hat er ſich laufend im Repertoire 
erhalten. Auch bei uns dürfte eine gleiche Feſtſtellung für uns 
und unſere Beſucher ſprechen. (5188 
Kino Maryſienka. „Dagfin“, das große Filmwunderwerk, nach 
der Erzählung von Werner Scheff, unter der Regie von Joe 
May, wird heute erſtmalig aufgerollt. Siehe auch Inſerat. (2817 


S Bronitz, 29. März. Nachdem im vorigen Jahre von 
einer auswärtigen Holzfirma zwiſchen Schuſtaki und Zirke 
ein großes Sägewerk errichtet wurde, wird jetzt von 
derſelben Firma zwiſchen Bronitz und Schuſtaki ein zweites 
Sägewerk erbaut. Der Bau ſoll noch vor Oſtern fertig⸗ 
geſtellt werden. x 

* Inowroclaw, 31 März. Seinen Verletzungen. 

erlegen iſt noch am ſelben Tage der beim Bau des 
Mädchengymnaſiums am Montag abgeſtürzte 20jährige Ar⸗ 
beiter Franeiſzek Hanezewſki aus Szymborze. Wie 
die Unterſuchung ergab, iſt der Unfall auf Nachläſſigkeit des 
betreffenden Maurermeiſters zurückzuführen. 
* Lobſens (Lobzenica), 31. März. Am 28. März hielt 
der Sejmabgeordnete Graebe eine Wählerverſam m⸗ 
lung ab, in der er eingehend die politiſche Lage er⸗ 
örterte und erſchöpfende Auskunft über die politiſchen 
Tagesfragen gab. Die Verſammlung war außerordentlich 
ſtark beſucht und lauſchte in geſpannter Aufmerkſamkeit 
den feſſelnden, klaren Ausführungen des Redners. Am 
Schluſſe des Vortrages brachten die Erſchienenen ihren 
Dank dadurch zum Ausdruck, daß ſie ſich von ihren Sitzen 
erhoben und in ein begeiſtertes Hoch auf den Abgeordneten 
Graebe einſtimmten. 4 

D Poſen (Poznan), 31. März. Aus der Warthe 
gezogen wurde die Leiche des Zollbeamten Jozef Ra⸗ 
kajczak, der ſeit dem 16. Februar auf rätſelhafte 
Weiſe verſchwunden war. R. hatte ſich am ſelben Tage einen 
Rauſch angetrunken und war dann nochmals zwecks Er⸗ 
friſchung an die Warthe gegangen und iſt wahrſcheinlich in 
den Strom gefallen. Raubmordverdacht tit hinfällig ge⸗ 
worden, da man eine größere Summe Geldes bei ihm vor⸗ 
fand. Raubüberfall. Der Wächter des Hauſes 
Friedenſtraße 18 hatte ſich etwas Geld zuſammengeſpart 
und trug ſich ſchon ſeit langem mit dem Gedanken, ſich 
ſelbſtändig zu machen. Seine Pläne vertraute er auch 
einem Büdergefellen an. Vorgeſtern abends 10 Uhr 
traten an ſeine Bude zwei Männer heran, warfen ihm 
einen Sack über den Mopf und nahmen ihm die er⸗ 
ſparten 916 zi ab, worauf fie entflohen. Es liegt der Ver⸗ 
dacht vor, daß der Bäckergeſelle und ein Bekannter von 
ihm die Tat verübt haben. , 4 

* Witkowo, 31. März. Im Dorſe Anaſtazewo brach 
dieſer Tage auf dem Gehöft des Beſitzers Stefan Dopy⸗ 
telſki ein Brand aus, dem eine Scheune, ein Stall 
und ein Teil des lebenden und toten Inventars zum Opfer 
fielen. Das Feuer iſt auf einen Rußbrand zurückzuführen. 
e iſt ziemlich erheblich; der Beſitzer war nicht 
verſichert. 5 


** * 


* ge n. 

* Kankehmen, 31. März. Großfeuer in der 
Niederung. Etwa gegen 3% Uhr morgens brach in 
einem Wirtſchaftsgebäude des Pächters Denull Feuer 
aus, das raſend ſchnell um ſich griff und vom Winde auf 
das Wohnhaus getragen wurde. In wenigen Augenblicken 
war das ganze Gehöft ein großes Feuermeer. Der Bes 
ſitzer und ſeine Angehörigen konnten ſich nur notdürftig 
bekleidet retten. Das lebende Inventar iſt vollſtändig ver⸗ 
brannt, ebenſo die landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
ee * das Mobiliar. Es wird Brandſtiftung 
vermutet. \ 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Der Ausfuhrzoll für Getreide weiterhin 
verlängert. ; 
Warſchan, 31. März. (Eig. Drahtb.) Der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter hat am 30. März eine Verordnung unterzeichnet, derzufolge 
die hohen Aus fuhrzölle für Getreide bis zum 
81. Mai d. J. verlängert werden. eee 


* 


5 — 


4 \ 
Einfüh des voll iritusmonopols 
ade Bojewodihen Poſen. * 


Auf Grund des Artikels 98 des Geſetzes vom IL Juli 1924 
über das Spiritusmonopol („Dz. Uſt.“ Nr. 102. Poſ. 720, —— Jahre 
1925) und der Verordnung des Finanzminiſters vom 25. Auguſt 
1925 („Dz. Uſt.“ Nr. 90, Poſ. 517) wird mit dem 1. April 1927 in 
der Wojewodſchaft Poſen daß volle Spiritusmonopol 
eingeführt. Mit dem 1. April d. J. iſt daher die Herſtellung und 
der Aus ſchank von reinem Schnaps im Privatunternehmen 
verboten. Zum Verkauf der Vorräte von reinem, privat her⸗ 
geſtelktem Schnaps, die ſich am 1. April d. J. noch in Privatfabrifen 
und in den konzeſſionierten Verkaufsſtellen alkoholiſcher Getränke 
befinden, iſt ein dreimonatliher Termin, d. h. bis zum 30. Juni 1927 
einſchließlich, feftgefegt worden. Nach dieſem Termin ift ſeglicher 
Verkauf von reinem, privat Bussen Schnaps unterſagt. 

Um die konzeſſionierten Detailverkäufer mit Monopolfabrikaten 


zu verſehen, wird die Direktion des polniſchen Spiritusmonopols 


in übereinſtimmung mit dem Beſchluß des Artikels 1, Abſatz 7 des 
Geſetzes über das Spiritusmonopol ab 1. April in folgenden Orten 
einige Engrosverkaufsſtellen einrichten: Bromberg, Kolmar, 
Gneſen, Hohenſalza, Jarotſchin, Liſſa, Birnbaum, Oſtrowo, Won⸗ 
zwi und Wollſtein. Ab 1. April bzw. 1. Juli 1927 verlieren 
rivatperſonen, die zum Engrosvertrieb von Monopolſpiritus⸗ 
fabrikaten berechtigt geweſen ſind, dieſe Konzeſſion. R 


Bilanz der Landeswirtſchaftsbank. Warſchau, 31. März. 
(Eig. Drahtb.) In der letzten Aufſichtsratsſitzung der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego (Landes wirtſchaftsbank) wurde die Bilanz dieſer 
Bank für das Jahr 1926 beſtätigt. Der Reingewinn ſtellt ſich auf 
4085 000 Zloty. . . 

as deutſch⸗ türkiſche Handelsabkommen vertagt. Berlin, 
1. April. we In einem Telegramm aus Konſtantinopel meldet 
die „Deutſche Allgemeine Zeitung“, daß die Ratifizierung 


in Dollar: Benzin (0,720/725) bis 5,60, (0,725 


und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. H 


des deutſch⸗türkiſchen Handelstraktats vertagt worden fet. Dieſe 
Meldung ſei infofern eine Überraſchung, als die Ratifizierung in 
kurzer Zeit erfolgen ſollte, um ſo mehr, als Deutſchland in 
dem Traktat zahlreiche Zugeſtändniſſe zugunſten der türkk⸗ 
ſchen Forderungen in bezug auf die Einfuhrzölle auf Teppiche ge⸗ 


macht hatte. 
a Geldmarkt. 


5 Der Wert für ein Gramm reinen Holdes wurde gemäß Ber- 
Du ig im „Monitor Polſti“ für den 1. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſe 


Belgien —,—, Buüdapeſt —,—, Ost 


357,20, Kopenhagen 
8,98, 8.95 — 8,91, Paris —, 35,15 — 34,97 (Tranſito 35,12 — 35,06), 


rag 26.51. 26,57 — 26,45, Riga —,—, Schweiz 172,17, 172,69 — 
i —.—, Wien 125,94, 128,25 — 125,63, Italien 41.10, 


Poſener Börſe vom 31. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſty Pozu. Diem. Kredyt. 90/0 — Bank ⸗ 
aktien: Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 1,90. Bank Zw. Sp. 
Jarobk. (1000 M.) 16,75—17,00. Polſki Bank Handl., Poznan 
(10090 M.) 1,25. Bank Ziemian (1000 M.) 3,00. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielſki (50 31.) 36,50. Herzfeld⸗Viktorius 50 ZL) 
40,0. Dr. Roman May (1000 Pi.) 79,00. Pozn. Sp. Drzewna 
(1000 M.) 0,68. Tri (1000 M.) 23,00—26,50. Unja (12 31.) 14—15. 


Tendenz: etwas feſter. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe nom 
31. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,00 / d., Neuyork —.— Gd. Berlin —— Gd. —,— 
Br., Warſchau 57,61 Gd. 57,75 Br. — Noten: London —.— Gd. 
—.— Br., Neuyork —— 69, —,— Br., Berlin —— Gd. ——. Br., 
Hölländ. 100 Gld. —,— Gd. —.— Br., Polen 57,61 Gd. 57,75 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In Reichsmark 


3 31. März 
lung in deutſcher Mark Brief 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.780 1.784 
— Kanada . 1 Dollar 4214 | 4224 
5,84 % Japan.. . .1 Nen. 2 2.068 | 2.078 
— Gonſtantin. Itrk. Pfd. 3 2.128 | 2.138 
5%, London 1 Pfd. Strl. 20.457 | 20.509 
4% |Neunort. . 1 Dollar] * ; 4.2115 | 4.2215 | 
— Riode JaneirolMilr.] 0.4982 0.5002 0.498 0.500 
| 168.81 168 83 16852 16888 
5 % | Amſterdam 5 . N . 5 
10% hen 5.47 5.49 5.47 5.49 
6 % E { 58,54 | 58.68 
5.5% 79 0 81.80 82.00 
7%, 1060 | 1064 
2% 0 f 19.325 | 19,365 
Zur R 11237 | 11265 11288 11266 
„ Kopenhag 100 Kr. . 0 
9% Liſſabon oo Eisc,| 21.425 | 21.475 21.525 21.575 
4,5°% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 109.61 | 109.89 | 109.66 | 109.94 
5.5% |Raris ... 100 Wrc.| 18.50 | 16,54 | 1650 | 1654 
5 d 12508 | 12468 12.808 
3.8 % i 81.04 | 81.24 
10% 3.043 | 3.053 
5% 7591 | 78.99 
4.5% | 112.79 113.07 
5 / K g 59. 59.39 
9%, . Bene 54 | 7254 7372 
10%, | Warihau . . 100 Zt. — — 46.93 47.17 
— Kairo. . 1 äg. Pfd.. — — — — 
richer Börſe vom 31. März. (Amtlich.) Warſchau 58,08, 
Neunort 5,19 ¼ London 25,25, Paris 20,36, Wien 73.10, 
Prag 15,40, Italien 23.84, Belgien 72.25, Budapeſt 90,72% 
Helſingfors 13.08 ¼., Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 135,42 
Kopenhagen 138.58/, Stogholm 139,18 ¼, Spanien 93,35, Buenos 


Aires 2,20. Tokio 255, Bukareſt 3,45, Athen 6,70, Berlin 123¼. 
Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2,62¼. 
Die Bank Polti zahlt heute für: 1 
— do. kl. Scheine 8,89 098 1 Sterling 43.27 31. 
100 franz. Franken 34.83 31. 100 Schweizer Franken 171.40 
100 deutiche Mark 210,88 31, Danziger Gulden 172,75. 38, öſterr. 
Schilling 125,38 Zt., tſchech. Krone 26.40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Von der Warſchauer Vörſe. Warſchau, 31. März. (Eig. 
Drahtb.) Im privaten Geldverkehr wurden heute für den 
Dollar 8,93¼ gezahlt. Der Goldrubel wurde mit 4,68 verkauft. 
Von den ſtaatlichen Anleihen wies die proz. Dollarprämien⸗ und 
die 5proz. Konverſionsanleihe eine feſte, die Gproz. Dollaranleihe 
eine ſchwache Tendenz auf. Auf dem Aktienmarkt hat ſich 
eine feite Tendenz herausgebildet. 


Produktenmarkt. 


Naphtha und Naphthaerzengniſſe. Warſchau, 31. März. 
Auf dem Benzinmarkt herrſcht ſchwächere Tendenz infolge der Kon⸗ 
fg ber kleineren Raffinerien und des Sinkens der amerifani« 
chen Naphthapreiſe. Im Zuſammenhang mit dem Sinken der 
zportpreife fallen auch die Inlandspreiſe. Bei Exportabſchlüſſen 
erhält man gegnwärtig für volle Ziſternen franko Waggon Grenze 
5 790) bis 5,40, (0, 750/740) 
bis 5, (0,700 / 765) bis 4; Gasöl 2,10—2,15; raffiniertes Naphtha bis 


3 Dollar; weißes Tafelpargffin bis 11 Dollar. Die Benzinpreiſe 


find alſo erheblich gefſunken, zwiſchen Export⸗ und Inlandspreiſen 
beſteht aber weiterhin ein erheblicher Unterſchied. 


„ 25259, 
uli 248,25, September 229. Gerite: Sommergerſte 214.0024 
Here un 10 a. Aa 


do. gelb 16,00—17,00. Serradella neu 22,50-35,00. Rapskuchen 14,50 
bis 15,60, 9,70 20,00. Trockenſchnitzel 12,10—12,30. as 
ſchrot 19,00—19,40. Karto ocken 29,80— 30,10. — Tendenz für 
Weizen ſtill, Roggen ſtill, te ſtill, Hafer feit. 

J Materialienmarkt. 


er Metalibörie vom 31. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis — Remalted 
Plattenzink 57,00 - 57,50, ara (93—99°/,) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99°) 
214, Hüttenzinn (mindeitens 99%) —,— Reinnidel  (98—99%,) 
3030, Yntimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kiloar. 
900 fein 77,00 — 78,00. ’ 7 
Waſſerſtands nachrichten. 
Malieritand der Weichſel betrug am 31. März in 


Der h 
Krakau — — 1.73), Zawichoſt + 1,76 (1,77), Warſchau +- 2,00 2,04), 
Plock . 2,13 (2,12), Thorn + 2.80 (2,84), Fordon + 2,86 (2,88), 8955 


73 (2,75), Graudenz 7 3,02 (3,03), Kurzebral + 3,31 (8,32 
Sen 4 596 19.981 Wietel + 30% 18.09, Dleihau . 308 670 
Einlage + 2,38 (2,32), Schiewenhorſt + 2,38 2,38) Meter. Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


1 G. Starke; verantwortiih für Politik: 
. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Fr 
e vk e: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtiich in Bromberg. 


— an ET Dan nassen 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 63. 


Dollar, gr. Scheine 


en. 


Th. Iembet, ul. Kordeckiego 34 u f 


Schneidermeifter⸗ (früher Hippel ⸗ Straße)! 


N 185 1 1 empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämtl. Hsiren- 5 

Se | 8 8 1 5 garderobe, jow. Damenkoſtüme u. Mäntel 
A | 2. . . er 4 1 it, © i 5 N en: Wer? ii 

zn 5 25 5 . 255 wie: 2 1 


in größter Auswahl 


Alt. erfahr. Lehrkraft N a 5 * | A ; — RER 5 5 

Be Knab. u. Mädch. 8 . 2 5 2 DSE [ 

für Sexta vor u. erteilt A 4 7 DD N : 20 u m S 2 H 

Sac di . Dworcowa 97 . ir ritz Schulz jun. 8 m. d. H., Danzig die 1 Saisonkoginn 14 
= 40% 


8 ſteh. z. Seite. G FAR last 
O. u. C. 2725 a. d. G. d. 3. N 4873, 


Der moderne = Dar elegante 


Gesellschaft für Zt und derte von lhnen cn Mantel e Mantel 


G. me b. H. 3 l. een auf Seide 9 nt Au elde i 
Telephon 3718 POZNAN, Libelta 2 m Telephon 3718 WI - | 8 48 50 819. 00 


schließt noch für die Ernte 1928 zu günstigen | 
25 Bedingungen Verträge ab zum es N 13 ku 


Anbau von Zuckerrühensamen * u ei 0 aus a Popeline, # 
\ A chneiderarbei 0% esch verarbeitet 
der weltbekannten Marke „Nlein-Wanzleben“ Al. un 0 ee 


Jacke auf Seide 177K mit d. Faltenrock # 
Das Stecklingsdrillen findet gegen Anfang Mai statt; der hierzu 
benötigte Original · Elite Muttersamen wird gratis und franko geliefert. 


er chlager der Saison 1927. Der Höhepunkt « deutscher Filrakunst, ce ales bisher dagewesene übertrifft. 


ung für Polen. Der große Schlager der Saison ya 


Eintrittspreise: 


er Heute Freitag Uraufführ = ; 

Nino 5 0 | In den Hauptrollen die besten Schauspieler: 8 8 
Rristal Unler Auch der de Aafidhheit.) rr ame e 
see 1 Nuo ne nenen ° Mob Tiediko-Wilh, Dieiorlo-1daWüst S 8 Bene 200 
ine Warnung für junge Mädchen, Sensations-Salon-Drama in ı Julius Falkenstein — Maly Delschaff— Henry Stuart u.a. 2 | "on 2.00 „ 

x A tss S 15 t d. 1 i ＋ 
0 „Ar m nee E . — — Bin 7 ede 1 gratis an den Kassen. 5 3 Loge 2.50 


Triumph der Regie und des Spiels! N Ein Kulturdenkmall 
Die größte Epopoe der Liebe und des Verbrechens, betitelt 


„D Da! 


nach der Erzählung von Weiner ur 


Regie: Joe May 


der 5 07 und N . e der Werke: „Gräfin von { 
6 6 Paris „I insbe i Barren der Welt“, 

. dere ie 5100 8 

fi 3 N paul Richter. Marzella Alban“ 0 

85 Paul Wegner. i 


Die Handlung spielt in der Gegenwart in Europa. Produktion 1927. 
DAGFIN. übertrifft sämtliche - Werke JOE MAY’S. i 


Heute rs! Premiere! 
Riesenhaftes Ganzes in zu- 
sammen 14 Akten! 

Die Preise für die Eintritts- 

karten sind wegen der hohen 

Boschalfungskosten für den 

Film etwas erhöht, 


zu! 6 u. No. 
Berband N 


Unterricht 8 | | | : 2 2 5 - 55 . a Tee 8: de denen 
2 8 — r nes 
aſchinenſchreiben FR 
Stenographie . Monats⸗ 9 


3 


a Gdafiska Edafiska 
Die Pommerelliſche Bade und e Jahresabſchlüſſe N mali { i@ * verſammlung 
Geſellſchaft in Torun veranſtalten A*. durch ‚Nr. 28 0 3 orei ve Nr. 23 I Jntnioweks, Botensrtr, 
Bücher⸗Reviſor empfiehlt zum Osterfestfe: 5 ab. Der Boritand. 


preiswert in bekannter Güte 


| täglich frische Marzipan-Sier, Dekor-Bler 


(in den besten Qualitäten und künstlerischster Ausführung) 


| Dessert-Sier, Anickehein-Sier und Rasen 
| Torten von 3 2 an, Baumkuchen u. Gebäck. 


Kaffee Tee Kakao 


Civil-Kasino 
| Gdanska Nr. 160 a. 
Vorzüglicher 


5 Mitfaustisch. 


Abonnenten - zus 
Ermäßigung. 


5 Mulſche Bühne 


am Donnerstag, den 28. April d. J. C, Beeren 
„ um 10 Uhr vormittags ee eee 


auf dem Städtiſchen Schlachthofe in Grudziadz 
eine 


Zulheh⸗ und Srhtneinenuftin. 


ur Verſteigerung gelangen erſtklaſſige Zuchtbullen mit voller Ab⸗ promptester Versand nach außerhalb. D 
ſtammung, Kühe und Sterken des ſchwarzhunten Niederungsſchlages, P Telefon 212. Bydgoszcz T. z. 


Telefon 212. 75 
ſowie Eber u. Sauen des großen weißen Edelſchweines (Morkihire). — Pestbestellung frühzeitig erbeten. Freitag. d. 1. April 27 


Kataloge werden auf Wunſch der Intereſſenten von der Geſchäfts⸗ N * 8 : ö abends 7 Uhr: 
telle des Pom. Towarzystwo Hodoweow Bydla (Herdbuchgeſellſchaft) REN — . 5 . Neuheit! Neuheit! 


Eh Plac Sw. Katarzyny 1, eingeſandt und am Tage der Auktion Kinderwagen 0 N . f 


am Eingang zum Auktionsplatze erhältlich fein. 468 | i unerräichter Aus- 
ahl und schr preis- 
wert empfiehlt Drama in 5 Akten von 


Gelben und Seen 


7 ü | grafien ; Eckendorſer 5 
Be Bier ie h Ö to zu‘staunend billigen F. Kreski Norweger Tran |. ern 
! bea rung Preisen Gdanska 7% ben⸗ täl ht i het 11 bis 1 
empfiehlt 481 PR sofort mit- 8 fehle ET 6 Uhr an der 
B. Sommerfeld, passbilder zunehmen. 5 2 e ee e 4 dr 
eee Centrale für Fotografien samen Gerd. Ziegler & co. cha DesDctm IRB: 3 dr 
Tel. 883. — Gear. 1805. nur Gdanska 19. 4995 Mumu 5 2 ir von Original Telefon Nr. 24. — — Stemmenbarfielun 
— — Re LT Borties, garantiert ‚Alt-Br omberg, © 8 . — 4 5 


} 
rieren 


Obſtbäume, hoch- und per Ztr. 21 48 inkl. 0 
halbſtämmig, „Busch ‚ge Sutejad. Eisen, Weißbuchen, Rotbuchen, Preis auf An⸗ 


tüd ft ibt ab 
Saat-Karioffeln e Sultan Dahmer. 42670 1. v. Alvensleben⸗Schoenborn ' ſche = 
ſtämme zu Z und en Danzig, enierförfterei, 


4 quartieren. 9 Maaden ee Normen, orſtpflanzen Grodzka 12. Tal, Nr. 7 


Guter * 


esse © 


reichhaltige Speisekarte 


gut gepflegte Biere. die leichte Aabell f 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


Speisen- und 


das Stück 
| Original Kl; Sie gler Wohltmann. Berge: n eee Ein Spiel un Gechäft 
> geschmackoollen anerkannt v. d 80 kon. Ibn Rolnieza |: Disc 95 75 ü gegründet 1891 512 MP ( Sonnabend, am 2 April 1927, det e re 
Ausführungen zu Zohannisbeerſträucher — — 275 abends 8 A i ivilkaſino: M r v. N ed ilbert. 
sse, Pace, 1, Absaat Kl. Spiegler Se e un I e e een eee, 
anerkannt v. d. 8 Ob. Izba Rolnieza Wilder Wein das Stück f "Sämtliche ; in Joh 8 


‚DITTMANN Poznan 0,50 bis 1 2 5 Dr med, Beier: echmidt⸗ Herlin lung, Gonntag von 11 


II. Ahsaat P. S. 6, Neue ingusfie Sortiment von Baumaterialien 


5 5 k wi 1 Tzba Rolni lütenſträuchern ap > ES N in am * 
romberg. anerkannt . d. 5 a zba Kolmleza 5 Wie er ea ie alle, 
winierpaten Beten. | Dachpapuen. Teer ‚Steinadhs Methode zur” "iin. 


Staudengewächſen 
. Absaat | ! Wohltmann beie, viele, andere Zement; Kalk, Stab- 
Ansaatl ‚Sit N l inen een p e 


Bekämpfung des Alters 


t üb] hlä b Dachsplisse u. a. 
nit ahichen n ne en Nee empfiehlt ass empfiehitzu konkur- & 8 Bd u go 
1 „ kredit, empfiehlt e Jul. Roß rönzlosen. 1 5 15 Lichtbildervortrag. i 
a | 0 113 5 
1 Dom. Czajcze Gartenbaubetrieniä Holz nast. ANumerierte Plätze für Mitglieder pr 2, für Nichtmilglieder 2,59 21 x 19 
ih 2 | b. Biatosliwie, powiat Wyrzysk. Sw. Tröien 15 | Migebork umerierte 2 AU u 
v2: Divga | * a Sermeuf Nr. 48. In der Buchhandlung G. Hebt, Gattin 18 unb an ber Abenbtale Diuga 


